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~ 
Achtunddreißigster Jahrgang 

Allen alten und neuen Emmendingem gewidmet 

und mit Unterstützung vieler Firmen unserer Stadt 

herausgegeben von 

GÖRNER-DRUCK, EMMENDINGEN 
Weihnachten 1986 



Emmendingen im Winter 1985/86 
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Zum Geleil 

Am Ende des Jahres 1986 sende ich den Le­
sern des „Emmendinger Heimatkalender" 
wieder herzliche Grüße aus unserer Stadt. 
Sie alle sind - ob hier am Ort, in Deutsch­
land, Europa oder Übersee seßsaft - auf 
irgendeine Weise mit unserer Stadt ver-bun­
den und freuen sich, das gewohnte Lebenszei­
chen zu erhalten. Eine Reihe interessanter 
Themen wird, wie ich hoffe, auch im laufen­
den Jahrgang den Leser ansprechen. 

Der Blick auf die immer umfangreicher werdende„ Chronik der Großen Kreisstadt 
Emmendingen" zeigt eine Fülle von Ereignissen und Veranstaltungen. Sie doku­
mentieren so recht das vielseitige Geschehen innerhalb des vergangenen Jahres auf 
allen Bereichen des öffentlichen Lebens - sei es auf kommunaler Ebene, von Seiten 
des Gemeinderates und der Stadtverwaltung in die Wege geleitet, oder durch priva­
te Initiative, organisiert von den zahlreichen gemeinnützigen, kulturellen oder 
sportlichen Vereinen. Jeder hat sich an seinem Platz bemüht, etwas zur Verbesse­
rung von Aussehen und Ansehen Emmendingens beizutragen und die Lebensquali­
tät unserer Stadt weiter zu heben, sie noch wohnlicher zu machen. Allen engagier­
ten Mitbürgern danke ich für die bei vielen Gelegenheiten geleistete Arbeit und bit­
te sie, auch in Zukunft in ihren Anstrengungen nicht nachzulassen. 

Mit großen Schritten gehen wir nun der festlichen Jahreszeit entgegen, die uns - ob 
wir es wollen oder nicht - ergreift und nicht nur die Herzen der Kinder, sondern 
auch der Erwachsenen höherschlagen läßt. Ihnen allen wünsche ich einen besinnli 
chen Advent, gesegnete, friedvolle Weihnachten und ein gesundes, eifolgreiches Jahr 
1987. 

1-1lfu~ 
(Hans Peter Schlatterer} 

Oberbürgermeister 
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Wir planen und bauen 
auf den 
Gebieten 

Energietechnik 
Umwelt- und 
Verwertungstechnik 
Apparatebau 

Wir bilden aus in den Berufen: 

Energie- und 
Umwelttechnik 

Maschinenschlosser 
Schmelzschweißer 
Kessel- und Behälterbauer 
Technischer Zeichner 
Industriekaufmann 

WEHRLE 
WERK 
AG 

Bismarckstr. 1-11 • 7830 Emmendingen• Telefon 07641 /585-0 



Schon unterwegs 
zu Ihnen. 

Markenheizöl von ELF. 
Anruf genügt. Wir 

versorgen Sie rasch 
und zuverlässig. Mit 
Markenheizöl von ELF, 
dem OI von gleichblei­
bend hoher Qualität. 
Das ist wichtig, wenn 
Ihre Heizungsanlage 

sicher und wirtschaftlich 
arbeiten soll. 

Unser Heizöl-Zusatz 
ELF-Thermocyl hilft Ihnen, 
bis zu 5% Heizkosten zu 
sparen. Nehmen Sie uns 
beim Wort. 

Wir beraten Sie gern. 

Ihre Olrechnung regulieren Sie bequem und vorteilhaft 
mit dem »ELF-Heizkonto«. Eine runde Sache. 

Energie aus einer Hand: 

• Heizöl, Kraft- und Schmierstoffe 
• Brikett, Kohlen, Koks 
• Brennholz, Kaminholz 

Preisgünstig - zuverlässig - schnell 

Rufen Sie unverbindlich an. Wir beraten Sie 
gern. 

l<I &<r-J 
GMBH 

191Q •7 Brennstoffe Transporte 
.II • Emmendingen • Hebelstraße 21 
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Robert Müller 
lnh. Wllfrled Herr 

Moderner Fensterbau 
Glasreparatur- Schnelldienst 

783 Emmendingen 
Schützenstraße 18 
Telefon (07641) 1320 
Postfach 1408 

Januar 
Das lahr hebt an mit LDeißer Pracht. 
Drei Rönig jlapfen burch bie nacht. 
Das Rehlein fcharrtben harten Grunb, 
klar 3iehn bie Stern in ernjler Runb. 

1 D Neujahr 
2 F 
3 S 
4 S 
SM 
6D 
7M 
8D 
9 F 

10 S 
11 S 
12 M 
13 D 
14 M 
15 D 
16 F 
17 S 
18 S 
19 M 
20 D 
21 M 
22 D 
23 F 
24 S 
25 S 
26 M 
27 D 
28 M 
29 D 
30 F 
31 S 

HI. Drei Könige 

Fasnet vor 100 Jahren 

Der gestrige Festabend des Vereins Frohsinn, womit dieser zugleich die Reihe der heurigen 
Faschingsnarreteutungen eröffnete, vereinigte in den gastlichen Sälen des .Engel" ein über Er­
warten zahlreiches Publikum, welches die zum Vortrag gebrachten Stücke mit dankbarem 
Beifall belohnte. Vor Allem verdient das ungeschmälerte Lob der Allerweltszauberer, Herr 
Blenkner; seine mit Sorgfalt ausgewählten Kunststücke zeugen von der bedeutenden Bega­
bung und Gewandtheit dieses Mimikers. Herr Herrmann brachte mit gewohnter Meister­
schaft etliche gelungene Vorträge auf die Bühne; auch die übrigen Theile des Aufführungsver­
zeichnisses einschließlich Hölzerlips und Vehmgericht erhielten die Zuhörer in zwerchfell-



februar 
Der Anecht fährt mit bem flol3 3u fol, 
oiel narren hat ber Aarneoal. 
Schon färbt µeh rofl ber flar elflrauch, 
am fenfler friert ber Atemhauch. 

1 S 
2M 
3D 
4M 
5D 
6 F 
7 S 
8 S 
9M 

10 D 
11 M 
12 D 
13 F 
14 S 
15 S 
16 M 
17 D 
18 M 
19 D 
20 F 
21 S 
22 S 
23 M 
24 D 
25 M 
26 D 
27 F 
28 S 

Modische Stoffe 
Das FACHGESCHÄFT 

mit der großen AUSWAHL 

Singer Nähmaschinen 

A. GROSS 

7f!J Emmendingen 
MarkgrafenstraBe 32, Telefon 1465 

Gebrlder Steldle 
Gipser-
und Stukkateurgeschäft 

Markgrafenstr. 59 • Telefon 1370 

reizender Gemüthsbewegung. Eingedenk des Satzes: Wo sich Herz und Geist thut laben, 
muß der Magen auch was haben! eilte man sodann zur Vertilgung eines feudalen Imbisses; 
hieran schloß sich der unvermeidliche Tanz, allwo sich Jung und Alt in tanzbeinschwingen­
der Tanzung vergnügten bis gegen die dämmernde Dämmerung des Morgens. Man trennte 
sich natürlich mit dem Bewußtsein und mit den Gefühlen der Anerkennung und des Dankes 
für den strebsamen Verein. Das flackernde Flatterlicht des Gases und der schwärmende Mond 
am Himmel ersahen manch' geselligen Heimgang und könnte wohl erzählen von dem liebli­
chen Tone, wenn sich jugendfrische Lippen in seeliger Vereinigung küßten. Felice notte! 

Hochberger Bote, 8. Februar 1887 
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DlörJ 

sanitäre Anlagen 
Gas- und 
Wasser-Installation 
Baublechnerel 

Karl BesUe 
7830 Emmendingen 
Schützenstraße 12 
Telefon 07641 / 8652 

Reportagen 
Luftaufnahmen 

Helga Oswald 
Foto- & FUm-Ecke 

Marktplatz 11 
Telefon 07641 / 6095 
7830 Emmendingen 

Postfach 1346 

Die LDälber brauf en nah unb fern, 
Die Erbe riecht, es regnet gern. 
LDinbröschen ~ehn im apern 6runb, 
an f\unigunb lDirb' s lDarm oon unt. 

1 S 
2M 
3 D Fasnacht 
4 M Aschermittwoch 
5D 
6 F 
7 S 
8 S 
9M 

10 D 
11 M 
12 D 
13 F 
14 S 

15 S 
16 M 
17 D 
18 M 
19 D 
20 F 
21 S Frühlin 

22 S 
23 M 
24 D 
25 M 
26 D 
27 F 
28 S 
29 S 
30 M 
31 D 

an 

Auch das war Fasnet 
In den dreißiger Jahren gab es in Emmendingen auch einen Damen-Elferrat, dem eine Reihe 
stadtbekannter weiblicher Originale angehörten. Er hielt eigene Sitzungen ab, an denen -
ganz im Gegensatz zum Bockfrühschoppen - sogar Männer teilnehmen durften. Besonders 
hoch her ging es bei der Damensitzung am Schmutzigen Donnerstag 1937. Ein .bombiges 
Programm mit Stimmungsliedern, rassiger Musik und verschiedenen Darbietungen auf der 
Bühne durch Emmendinger Damen" versetzte Besucher wie Ausführende selbst in Hochstirn-



flpril 
Ein farbenbogen fleht gerpannt, 
unb nimmer ruhn Gerät unb fjanb. 
noch brohn 5anht Georg unb Sankt ffiar1, 
bie ranb rmon ro, ber Blüh oiel Args. 

1M 
2D 
3F 
4 S 
5 S 
6M 
7D 
8M 
9D 

10 F 
11 S 
12 S 
13M 
14D 
15 M 

Palmsonntag 

Seit über 
50Jahren 

Vogel Nacht. 
Gebr. Sulzberger 

1
1
6
7 

DF Raumausstattung und Lederwaren 
Karfreitag Bodenbeläge 

L--lS_S _ _.__ ___ ____ ___ ___. Werkstätte tor Polstermöbel 
19 S O stersonntag Betten, Gardinen und 
~~ ~ O stermontag Lederwarenreparaturen 

22 M 
23 D 
24 F 
25 S 
26 S 
27 M 
28 D 
29 M 
30 D 

Emmendingen 
Marktplatz 14 
Telefon 49611 
Privat 2468 

mung, wobei auch der Herren-Elferrat einen (für die Damenwelt schicklichen) Teil seines 
Humors zum Besten gab. Es wurde ein sehr vergnüglicher, aber auch ziemlich ausgedehnter 
Abend. Nur so ist folgende wahre Begebenheit zu erklären, von der die ,,Breisgauer Nachrich­
ten" einige Tage später zu berichten wußten: .Am Freitag kommt hier ein kleines Kind zu 
spät in die Schule und entschuldigt sich mit folgenden Worten bei der Lehrerin: ,Fräulein 
Lehrerin, entschuldigen Sie bitte, weil ich zu spät komme, aber meine Mutti ist noch nicht zu 
Hause.' " (Woher? Dreimal dürfen Sie raten: Von der Damensitzung - natürlich!) 
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fl 
Haarpflege - Haargenau richtig 

Damen- und Herrensalon 

Heinz Zeller 
Theodor-Ludwig-Str. 5, 7830 Emmendingen 

Telefon 07641 / 42519 

Das moderne 
Fachgeschäft 

für Männer-Mode 

Die Schwalbe fliljt im Sonnenglafl, 
ber Brunnen raurcht bem jungen Gall, 
ber Jeiger an ber Sonnenuhr 
malt an bie lfüchturmwanb bie Spur. 

1 F 
2 S 

3 S 
4M 
5D 
6M 
7D 
8 F 
9 S 

10 S 
11 M 
12 D 
13 M 
14 D 
15 F 
16 S 
17 S 
18 M 
19 D 
20 M 
21 D 
22 F 
23 S 
24 S 
25 M 
26 D 
27 M 
28 D 
29 F 
30 S 

31 S 

Maifeiertag 

Muttertag 

Christi Himmelfahrt 

Rosa von Tannenstein 

war das Pseudonym der Emmendinger Heimatforscherin und Schriftstellerin Rosa Hagen 
(1869-1939), welches sie benutzte, wenn sie sich - was hin und wieder geschah - unter die 
Dichter wagte. Eine neue Seite dieser interessanten, höchst eigenwilligen Persönlichkeit, die 
vor allem zwischen dem Ersten und Zweiten Weltkrieg in unserer Stadt eine wichtige Rolle 
spielte. 
Ein alter Emmendinger, Dr. med. vet. Walter Ertz, heute in Meitingen bei Augsburg lebend, 
erinnert sich an Rosa Hagen: .Ich hoffe, sie dreht sich nicht im Grabe um, wenn ich sie als 



1M 
2D 
3M 
4D 
5 F 
6 S 
7 S 
8M 
9D 

10 M 
11 D 
12 F 
13 S 
14 S 
15 M 
16 D 
17 M 
18 D 
19 F 
20 S 
21 S 
22 M 
23 D 
24 M 
25 D 
26 F 
27 S 
28 S 
29 M 
30 D 

Pfingstsonntag 
Pfingstmontag 

Tag der deutschen Einheit 
Fronleichnam 

Sommeranfang 

Juni 
Jm heißen finuch monbµlbergrün, 
bie LOier e wehet her unb hin. 
Golbnmr elruf, fiomirf enton, 
ben LOnlb behrönt bie Sommerhron. 

■ucllllorn 
Theodor-Ludwig-Straße 7 

7830 Emmendingen 

Original in meiner Erinnerung habe. Unübertreffbar ihr Engagement für die alte Geschichte 
und für immer neue Geschichten von Emmendingen. Wer sie in ihrer ganzen sprühenden Vi­
talität erleben wollte, mußte sich am Sonntagvormittag ins Schlößle (wie es damals noch sehr 
despektierlich hieß) in ihr stolzes Reich, das Heimatmuseum, bemühen. Wenn meine Phanta­
sie nicht wieder mit mir durchgeht, ersteht es in meinem Gedächtnis als interessantes, etwas 
durcheinandergeratenes Sammelsurium - Steinkugeln - Feuerschlangen - Hausgeräte - ein 
liebevoll mit Schmirgel blankgescheuertes Geschützrohr, das man nicht anlangen durfte, aber 
natürlich in unbewachtem Augenblick mit Finger- und Handabdruck versehen mußte -
Löscheimer - neben afrikanischen Speeren und Bogen mit vergifteten Pfeilen, die irgendein 
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Walter Zäh 
MALERMEISTER 

EMMENDINGEN 
Carl-Helbing-Str. 2 -Telefon 7757 

Juli 
ffornblume blau, ffiohn flammig rot. 
Jm ffiittag raufcht bas heilige Brot. 
Die Cinbe fchneit, bie Wachtel fchlägt, 
Der Bauer bang bas Wetter wägt. 

IM 
2D 
3F 
4 S 
5 S 
6M 
7D 
SM 
9D 

10 F 
11 S 
12 S 
13 M 
14 D 
15 M 
16 D 
17 F 
18 S 
19 S 
20 M 
21 D 
22M 
23 D 
24 F 
25 S 
26 S 
27 M 
28 D 
29 M 
30 D 
31 F 

Kolonialsoldat oder -kaufmann ergattert hatte ... Viel Geschriebenes und Gedrucktes gab es 
auch, aber dafür war damals kein großes Interesse. Rosa Hagen - ein Stück Emmendingen, 
hoffentlich habt Ihr sie neben der armen Cornelia begraben! ? !" 

Das war wohl nicht gut möglich! Rosa Hagen hat aber auf unserem schönen Bergfriedhof 
einen würdigen Ruheplatz gefunden, von wo sie auf ihre geliebte Heimatstadt herunterschau­
en kann, an der sie zeitlebens mit allen Fasern ihres Herzens hing. Was wohl aus ihrem dich­
terischen Werk geworden ist? Vielleicht taucht das eine oder andere noch einmal auf. Wir 
wollen es hoffen! 



2 S 
3M 
4D 
SM 
6D 
7F 
8 S 
9 S 

10 M 
11 D 
12 M 
13 D 
14 F 
15 S 
16 S 
17 M 
18 D 
19 M 
20 D 
21 F 
22 S 
23 S 
24 M 
25 D 
26 M 
27 D 
28 F 
29 S 
30 S 
31 M 

flugurt 
Die Iraube kocht, es gilbt ber mais, 
bie Störche fammeln (ich 3ur Reis', 
unb bleiben (ie noch nach Barthelmä 
ein Winter kommt, ber tut nicht weh. 

Erwin Bodenweber 
Blechnerei 

Installation 

Karl-Friedrich-Str. 10 • Tel. 8076 

DIPL.-ING. 

Ernst Wolfsperger 

EMMENDINGEN 

KIESWERK BETONWERK 

Buchhandlung 

SILLMANN 
lnh . Ute Schulz-Jacob 

7830 Emmendingen 
direkt gegenüber der 
ev. Kirche 

Seit 1909 Telefon 8563 

Das berühmte Zitat 
Im September 1779 ging Herzog Karl August mit Goethe spazieren. Dabei kamen sie an zwei 
heftig streitenden Männern vorbei. Ihr Zank schloß mit der bekannten Einladung: .Er kann 
mich . .. " Lächelnd wandte sich der Herzog an seinen Begleiter: .Es muß doch erfreulich für 
einen Autor sein, wenn er sieht, wie seine Werke ins Volk gedrungen sind. Denn wenn ich 
mich nicht irre, ist eben eine Stelle aus Ihrem Götz zitiert worden." 

(Aus: Goethe. Aphorismen und Anekdoten. Herausgegeben von Wolfgang W. Parth. Wil­
helm Heyne Verlag München.) 

Schauplatz dieses Spaziergangs könnte Emmendingen gewesen sein, denn Goethe und Her­
zog Karl August von Weimar waren in diesem Monat auch in unserer Stadt zu Gast. 
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September 

Seile und Seilerwaren 
Yachttauwerk, Drahtseile 
Bindfaden, Slsalkordel 
Bergseile, Makrameegame 

Seilerei und Flechterei 

Karl Fr. Bürldin 
7830 EMMENDINGEN 
Elzstraße 14 
Telefon 8926 

' 

Rgyb bläll in bes fierblles fiorn, 
Die Beere fchwanht am Brombeerborn. 
Der Apfel fällt mit leif em Caut. 
Großauf am Bach bie Dillel blaut. 

1 D 
2M 
3 D 
4 F 
5 S 
6 S 
7M 
8D 
9M 

10 D 
11 F 
12 S 
13 S 
14 M 
15 D 

Rund ums Auto 
16 M 
17 D 

alles unter einem Dach vom Fachmann montiert 18 F 

14 

19 S 
Reifendienst - Stoßdämpfer 20 S 
Bremsendienst - Auspuff 21 M 
Tuning 22 D Herbstanfang 

23 M 

TOV-Sorgen 24 D 
25 F 

nehmen wir Ihnen ab 26 S 
Reifen- und Auto-Service 27 S 

KEMPEN 28 M 
29 D 

7830 Emmendingen Denzllnger Str. 6 
Tel.07641 /1238 und 1968, Si. von 9-12 Uhr 30 M 

Der Emmendinger Karl Rahner 
Die Frage, ob der 1984 verstorbene katholische Theologe Professor Karl Rahner als Emmen­
dinger oder Freiburger anzusprechen sei, ist sicher schon zur Genüge abgehandelt worden. 
Trotzdem sollten auch an dieser Stelle nochmals einige Fakten aufgezeigt werden. 

Rahners Vater wirkte ab April 1901 als Professor an der Realschule (heute Gymnasium) Em­
mendingen. Zuvor war er Vorstand der Bürgerschule in Pfullendorf. Im August 1908 wurde 
er an das Lehrerseminar in Freiburg versetzt. Die Familie Rahner lebte also von 1901 bis 1908 
in Emmendingen. Unklar war bisher, wo sie gewohnt hat. Die einen sagen: in der Wilhelrn­
straße, wieder andere meinen: im Haus Marktplatz 15. Inzwischen steht fest: Es ist das Haus 



l:lhtober 
Gilb tan3t bas foub am bürren Schaft. 
Die Reiter preßt ben holben Saft. 
Sanht Gall heimll, was er nicht gebaut. 
Simon unb Tuba rchneibt bas Araut. 

1 D 
2 F 
3 S 
4 S 
S M 
6 D 
7M 
8D 
9 F 

10 S 

11 S 
12 M 
13 D 
14 M 
15 D 
16 F 
17 S 
18 S 
19 M 
20 D 
21 M 
22 D 
23 F 
24 S 
25 S 
26 M 
27 D 
28 M 
29 D 
30 F 
31 S 

Erntedanktag Sekt oder Selters? 

Sie finden 
für jedes Getränk 
das richtige Glas 

in Ihrem 
FACHGESCHÄFT 
am Marktplatz 
in Emmendingen 

GUlE ~ 
HAUS J 

Bahnhofstraße 11 (heute Karl-Bautz-Straße 3). Hier also verbrachte Karl Rahner die ersten 
vier Jahre seines Lebens. Daß er am 5. März 1904 im nahen Freiburg zur Welt kam, ist nicht 
ungewöhnlich. Es handelte sich hierbei um eine damals schon übliche Klinikgeburt. Daraus 
irgendwelche Folgerungen für die Herkunft zu ziehen, wäre falsch. Man wird ja - um nur 
ein Beispiel zu nennen - die in den vergangenen Jahrzehnten häufig im Kenzinger Kranken­
haus geborenen Kinder Emmendinger Eltern hoffentlich später einmal nicht als Kenzinger 
betrachten! Übrigens: Karl Rahner selbst hat schon 1966 anläßlich eines Vortrages im Katho­
lischen Pfarrsaal mit Genugtuung auf diese seine Beziehungen zu Emmendingen hingewiesen. 

He. 
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ÜBER 125 JAHRE 
im Dienste der Fotografie 

• Passbilder 
• Colorportraits 
• Reportagen 
• Reproduktionen 
• Kameras 
• Stichreproduktionen 
• Stadtarchiv 
• Rahmen, Alben 

schwarz-weiß Arbeiten 
1 Tag 

alles bei 

~ 3"~ az, ~~ J/& 
gegr. 1861 
Markgrafenstraße 55 
lnh. Margarete Hlrsmaller 

Houambar 
Jm ffüchhof brennt bas llille Cic:ht. 
Die Toten ruhen, weine nicht. 
Geborgen in ber Erb, oergeht 
ber f\eim, umbaff er auferfleht. 

1 S Allerheiligen 
2M Allerseelen 
3D 
4M 
5D 
6F 
7 S 
8 S 
9M 

10 D 
11 M 
12 D 
13 F 
14 S 
15 S Volkstrauertag 
16 M 
17 D 
18 M 
19 D 

Buß- und Bettag 

20 F 
21 S 
22 S Totensonntag 
23 M 
24 D 
25 M 
26 D 
27 F 
28 S 
29 S 1. Advent 
30 M 

30 Jahre Metzger-Gutjahr-Stiftung 
Schon immer war es ein Herzenswunsch der Emmendinger Bevölkerung, ein Altenheim am 
Ort zu haben. Erfüllt wurde er aber erst durch das Vermächtnis der am 6. April 1956 verstor-
benen Alt-Engelwirtin Frau Wilhelmina Gutjahr verw. Metzger geb. Ziebold. Sie hinterließ 
ihr gesamtes Vermögen einschließlich des Grundbesitzes (Areal Engel) der Evangelischen Kir-
chengemeinde mit der Auflage, es für wohltätige Zwecke zu nutzen. Die Ausführung dieses 
Vorhabens übernahm die am 24. April 1957 gegründete .Metzger-Gutjahr-Stiftung Emmen-



De3ember 
Jm Stall bei Efel, Ochs unb Rinb 
3ur nacht geboren warb bas Rinb. 
Unb wieber (lill wie ehebem 
ber Stern leucht' über Bethlehem. 

1 D 
2M 
3D :52ubroig 4 F 
5 S 
6 S 2. Advent, Nikolaus .stöill)ofer' 7M 
8D Malermeister 

9M 
Werkstätte für 10 D 

11 F 
Malerei und Anstrich 

12 S 
Bauernmalerei 

13 S 3. Advent 
14M F"amillen-Wappen 
15 D Orts-Wappen 
16 M Kirchliche Heraldik 

17 D 
18 F In graphischer oder 
19 S feiner Malerei 

20 S 4. Advent 
21 M - Beratung -

22 D Winteranfang umfangreiche 
23 M Wappenliteratur 
24 D Heiligabend 
25 F 1. Weihnachtstag 1füfglieb·bes•{mo\b-in'Berlin 
26 S 2. Weihnachtstag 

27 S 
28 M Emmendingen/ Baden 
29 D Neustraße 16/1, Ruf 8864 
30 M 
31 D Silvester 

dingen e.V.". Sie hat im Laufe der vergangenen drei Jahrzehnte die notwendigen Einrichtun-
gen geschaffen. Hier die wichtigsten Stationen: 1960/62 Bau des Altenheims, 1963/64 Erwei-
terungsbau mit Schülerhort und Kindergarten, 1975 Einzug von Einrichtungen des Evang. 
Kirchenbezirks Emmendingen (Dekanat, Rechnungsamt, Kreisstelle für Diakonie) in den Er-
weiterungsbau, 1980/82 Bau des Pflegeheims mit Schaffung neuer Kommunikationsräume 
(Speisesaal, Cafeteria) im Erdgeschoß, 1981/ 82 Neugestaltung des Gasthauses .zum Engel", 
1984 Neugestaltung des Eingangsbereichs und der Hauskirche. 

He. 
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In den Größen 38-48 
Exclusiv in Emmendingen 

Nur bei Caroline 
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• 
Wir sind in Ihrer Nähe 

und in allen Geldangelegenheiten zu Hause. Besuchen 
Sie uns. Machen Sie Gebrauch von unserem Giro-, 
Spar-, Kredit- und Geldanlage-Service. Und auch Sie 
werden feststellen: 

wenn's um Geld geht • 

Sparkasse 5 

Sparkasse 
Nördlicher Breisgau 



Aus der Chronik der Großen Kreisstadt Emmendingen 1985/86 

August 1985 

OPERA EM führt in der Elzhalle Wasser die Oper .Cosi fan tutte" von Wofgang Amadeus Mozart 
auf. (1.-4. 8.) 

Aktion" Treffpunkt Alte Bücherei" des Bürger- und Verkehrsvereins in der Kirchstraße mit Verkauf 
von alten Büchern der Stadtbücherei zugunsten der Kinder- und Jugendbücherei der im Aufbau be­
findlichen neuen Stadtbibliothek im Schlosserhaus. (3. 8.) 

Flohmarkt in der Altstadt. (3. 8.) 

Waldfest der Abteilungsfeuerwehr Maleck. (3. -5. 8.) 

Erste Partnerschafts-Hochzeit: In Six- Fours heiratet die Emmendingerin Petra Dahler den Franzosen 
Roberto Franco. (10. 8.) 

5. Lauf zur Fahrrad-Trial-Europameisterschaft in Emmendingen (11. 8.) 

14. Breisgauer Weinfest. Zu Gast ist das .Orchestre La Six-Fournaise" aus der französischen Partner­
stadt. {16.-19. 8.) 

.Deutsche Schuhparade 1985" in der Lammstraße. (22. 8.) 

Schloßberg-Hock der Narrenzunft .Nieder-Emmendinger Brunnenputzer". (24. -25. 8.) 

Besuch von Staatsministerin a. D . Hildegard Hamm-Brücher MdB (F.D.P.) anläßlich der Eröffnung 
einer Ausstellung in der Kommunalen Galerie zum 100. Geburtstag von Theodor Heuss. (28. 8.) 

September 1985 

Aktion .Eintopf zum Einkauf" der Werbegemeinschaft mit günstigen Mittagessen in 9 Emmendinger 
Gaststätten. (7. 9.) 

Grümpelschwimmen und Rettungsvergleichskampf der DLRG-Ortsgruppen des Landkreises Em­
mendingen im Freibad. (8. 9.) 

.Neue Bilder von Hans Joachim Thoma" zeigt die Kommunale Galerie. (9.-27. 9.) 

8. Emmendinger Autoschau auf dem Festplatz an der Elz. (13. -15. 9.) 

Besuch des Bundesvorsitzenden der SPD, Ale-Bundeskanzler Willy Brandt, anläßlich des Sommerfe­
stes des SPD-Ortsvereins Emmendingen. (15. 9.) 

Einweihung der Senioren-Wohnanlage der Arbeiterwohlfahrt in der Gartenstraße. (20. 9.) 

Erster Emmendinger Musiktag in der Fritz-Boehle-Schule und Fritz-Boehle-Halle. (21. 9.) 

Einweihung des mit Hilfe der Aktion .Ein Herz für Kinder" wieder hergerichteten Kinderspielplat­
zes Herlinstraße. (21. 9.) 

Familiensonntag des Dekanats Waldkirch in der katholischen Pfarrgemeinde Sc. Bonifatius. (22. 9.) 

11. Mundinger Heimatwanderung. (22. 9.) 

Ball der Stadt in der Fritz-Boehle-Halle mit heimischen Künstlern. Aus diesem Anlaß Besuche aus 
den Partnerstädten Six-Fours und Newark. (28. 9.) 

Windenreuter Kilbi 1985. (28.-29. 9.) 

Erntedankfest der Siedlergemeinschaft mit internationalen Gästen. (28.-29. 9.) 

Jahresausstellung des K.leintierzuchtvereins Emmendingen in der Turnhalle der Markgrafenschule. 
(28.-29. 9.) 

Volkstümlicher Abend des Musikvereins Mundingen in der Neumattenhalle. {29. 9.) 
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Oktober 1985 

14. Lammstraßen-Fest. (4.-6. 10.) 

Tag der offenen Tür im Kreistierheim. (5. -6. 10.) 

Erstmals gemeinsame Vollübung von freiwilliger Feuerwehr, Deutschem Rotem Kreuz, Techni­
schem Hilfswerk und Polizeidirektion bei einem angenommenen Massenunfall zwischen Bretten­
bach und Kreuzung Hochburger-/Te~nenbacher Straße. (12. 10.) 

125jähriges Geschäftsjubiläum des Modehauses Schachenmeier. 

Dekanats-Chortag der katholischen Kirchenchöre in der Pfarrkirche St. Bonifatius. (13. 10.) 

Geistliches Konzert der Evangelischen Kantorei und des Evangelischen Kirchenchors Offenburg-Ost 
in der Evangelischen Stadtkirche mit Werken von Johann Sebastian Bach und Heinrich Schütz. (13. 
10.) 

Kreistag lehnt das Projekt Kreisstraße 5102 ab. (14. 10.) 

Gemeinderat lehnt den Kauf von Badenwerk-Aktien ab. (15. 10.) 

14. Altennachmittag der Stadt in der Fritz-Boehle-Halle. (16. 10.) 

Herbstkonzert des Männergesangsvereins Wasser in der Elzhalle. (19. 10.) 

5. Volks-Preis-Skat des Skatclub Hochburg in der Fritz-Boehle-Halle. (20. 10.) 

Ökumenische Woche der evangelischen Pauluspfarrei und der katholischen Pfarrei St. Johannes zum 
Thema .Mischehe". (20.-27. 10.) 

Landesvorstand des .Bund Technischer Beamten" tagt in Emmendingen . 

• Breisgau-Cup" des Tennisclub Grün-Weiß Emmendingen. (25.-27. 10.) 

Gemeinsame Herbstübung der drei Emmendinger Abteilungsfeuerwehren Kollmarsreute, Maleck 
und Windenreute in Maleck. (26. 10.) 

101. Kartoffelsalat-Wanderung des Schwarzwaldvereins. (27. 10.) 

.Brettli-Märkt" und Einkaufssonntag. (27. 10.) 

Die Schriftstellerin Maria Wimmer liest in der Goethe-Buchhandlung. 

November 1985 

Regierungspräsidium versagt dem Bebauungsplan .Unterer Stockert" die Zustimmung. 

Der Ausbildungsförderungsverein Emmendingen veranstaltet im VHS-Haus Freiverkauf und Auk­
tion von Raritäten aller Art zugunsten zusätzlicher Ausbildungsplätze für Jugendliche aus dem Kreis 
Emmendingen. (2. 11.) 

Fünf amerikanische .Friedenspilger" machen auf dem Weg nach Genf, dem Ort des Gipfeltreffens 
zwischen US-Präsident Reagan und dem sowjetischen Parteichef Gorbatschow, Station in Emmen­
dingen. 

Bürgerversammlung in Mundingen zum Thema Dorfentwicklung. 

Ordination der Pfarrvikarin Bettina Grimberg in der evangelischen Pauluspfarrei. (10. 11.) 

DRK-Wohltätigkeitsbasar in der Fritz-Boehle-Halle. (10. 11.) 

Fasnetauftakt im Rathaus. (11. 11.) 

Zum 5. Mal .Ökumenische Friedenstage" in Emmendingen. (11.-17. 11.) 

Der Emmendinger Mundartdichter Herbert Burkhardt stellt in der Buchhandlung Sillmann sein 
neuestes Bändchen .r will dr ebbis sage .. ." vor. (14. 11.) 

Herbstkonzert des Männergesangsvereins Mundingen in der Neumattenhalle. (16. 11.) 

Jährliche Ausstellung der Vogelfreunde Emmendingen in der Turnhalle der Markgrafenschule. 
(16.-17. 11.) 
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Seniorenwohnanlage der A WO in der Gartenstraße 

Pausenhof der Karl-Friedrich-Schule mit Halle und Brunnen 
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Feierstunde zum Volkstrauertag bei der Gefallenen-Gedächtniskapelle auf dem Bergfriedhof. (17. 11.) 

Willi Bürklin wird als Ortsvorsteher von Wasser bestätigt. (19. 11.) 

Gastspiel des Bernhard-Theaters Zürich in der Fritz-Boehle-Halle mit .Pumuckel" und .Momo". 

Schüler der Markgrafen-Realschule besuchen die englische Partnerstadt Newark-on-Trent. 

Bürgerversammlung in der Fritz-Boehle-Halle zum Thema Rathausneubau. (22. 11.) 

Gemeinsame Bürgerversammlung für die Einwohner von Emmendingen und Teningen zum Thema 
Gemeindeverbindungsstraße. (28. 11.) 

· Kleingartenverein wird gegründet. 

Erster Spatenstich zur Stadtumfahrung. {29. 11.) 

Jubiläumsball der Sängerrunde Hochberg. (30. 11.) 

Dezember 1985 

Weihnachtsmarkt in der Lammstraße. {30. 11.-1. 12.) 

Vorweihnachtliche Lesung mit Horst Köhnke (Baden-Baden) in der Volksbank. (1. 12.) 

Sportlerehrung 1985 in der Neumattenhalle. (1. 12.) 

Volksbühne führt das Märchen .Cinderella" auf. (1. 12.) 

Adventskonzert des Musikvereins Windenreute in der dortigen Kirche. (1. 12.) 

Weihnachtsmarkt auf dem Kleinen Marktplatz. (2.-24. 12.) 

Oberstudiendirektor Oskar Zimpfer als neuer Direktor des Goethe-Gymnasiums eingeführt. (4. 12.) 

Gemeindefest der evangelischen Dietrich-Bonhoeffer-Pfarrei in der Elzhalle Wasser. (8 . 12.) 

Adventskonzert der Musikschule Nördlicher Breisgau in der katholischen Pfarrkirche St. Johannes. 
(8. 12.) 

Unter dem Motto .Ein Verein stellt sich vor" veranstalten die Harmonika-Freunde Windenreute ein 
Konzert in der dortigen Turn- und Festhalle. (8 . 12.) 

Kammersänger Rudolf Schock ist in Emmendingen zu Gast und liest in der Elzhalle Wasser aus sei­
nen Lebenserinnerungen. (9. 12.) 

Oberbürgermeister Schlatterer bringt den Haushalt 1986 im Gemeinderat ein. {10. 12.) 

Gemeinderat stimmt dem Bau eines Parkhauses Ecke Hochburger-/Theodor-Ludwig-Straße zu. (10. 12.) 

.Abendeinkauf bis 21 Uhr" in den Emmendinger Geschäften. {10. 12.) 

Rock-Fest ill im Jugendhaus an der Steinstraße. (14. 12.) 

Aufführung des Oratoriums .Der Messias" von Georg Friedrich Händel durch die Evangelische Kan­
torei. (15. 12.) 

Januar 1986 

Im Bahnhof Emmendingen werden zwei junge Menschen durch einen Schnellzug tödlich verletzt. (9. 1.) 

Neujahrsempfang der Stadt im Bürgersaal des Rathauses. {11. 1.) 

Die alte Riegeler Bierablage (Ecke Bismarck-/Schlosserstraße) wird abgebrochen. 

Neujahrsempfang des Landrats für die Trachtenvereine des Landkreises Emmendingen im Berufs­
schulzentrum. (24. 1.) 

Richtfest am neuen Wohn- und Geschäftskomplex zwischen Mundinger-/Brunnen- und Querstraße. 
(24. 1.) 

Deutsche Handball-Nationalmannschaft spielt in der Karl-Faller-Halle gegen eine südbadische Aus­
wahl. Ergebnis 35 : 14 Tore. (25. 1.) 

Ski-Stadtmeisterschaften auf dem Kandel. (26. 1.) 

Kirchenvisitation bei der evangelischen Kirchengemeinde Mundingen-Landeck. {26. 1.) 
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Februar 1986 

Gemeinderat faßt Grundsatzbeschluß zum Bau eines zentralen Rathauses im Sanierungsgebiet. 
(11. 2.) 

F.D.P.-Landtagsfraktion in Emmendingen zu Besuch. (13. 2.) 

Gemeinsame Skiwanderung der evangelischen Christus- und Lutherpfarrei und der katholischen 
Pfarrgemeinde St. Bonifatius. (16. 2.) 

Haushalt 1986 vom Gemeinderat verabschiedet. Gesamtvolumen: 74.964.100 DM; Vermögenshaus­
halt: 29.904.200 DM, Verwaltungshaushalt: 45.059.900 DM. (18. 2.) 

Der Winter schlägt mit voller Kraft zu und beschert Emmendingen den schneereichsten Februar seit 
vierzig Jahren. 

Im Rahmen der SWF-Fernsehsendung .Die Sechs Siebengscheiten" tritt das Goethe-Gymnasium Em­
mendingen gegen das Gymnasium am Römerkastell Alzey an. 

Tagung des Landesverbandes der Deutschen Gesellschaft für Soziale Psychiatrie im Psychiatrischen 
Landeskrankenhaus. (21.-23. 2.) 

Emmendinger Skiwandertag der Naturfreunde. (23. 2.) 

Richtfest der Staatlichen Heimsonderschule für Körperbehinderte in Wasser. (27. 2.) 

März 1986 

Volksbühne hat in der Elzhalle Wasser Premiere mit ihrer diesjährigen Soiree-Produktion .Draußen 
vor der Tür" von Wolfgang Borchert. (1. 3.) 

Altensteiger Vokalsextett singt in der Evangelischen Stadtkirche. (2. 3.) 

Ökumenische Bibelwoche der katholischen Pfarrei St. Johannes und der evangelischen Pauluspfarrei. 
(2.-13. 3.) 

Ausstellung Juden in Baden" - ergänzt durch Unterlagen über Juden in Emmendingen" - 1m 
Haus der Volkshochschule. (3. 3.-6. 4.) 

Asylantenheim (Karl-Friedrich-Straße 83) durch einen Brand fast vollständig zerstört. ( 6. 3.) 

Mode-Show in der Elzhalle Wasser. (6. 3.) 

Weltgebetstag der Frauen in der katholischen Pfarrkirche St. Johannes. Thema: .Das Leben wählen". 
(7. 3.) 
Zum 30jährigen Jubiläum Tag der offenen Tür beim Ortsverband Emmendingen im Deutschen 
Amateur-Radio-Club. (8. -9. 3.) 

Richtfest für den Umbau von Schlosserhaus und Steinhalle. (14. 3.) 

Reitturnier des Reitclub Emmendingen in der Reithalle über der Elz. (21.-23. 3.) 

Kammerchor führt .Johannes-Passion" von Johann Sebastian Bach in der katholischen Pfarrkirche 
St. Johannes auf. (23. 3.) 

Orkanartige Böen richten im Bereich der Stadt größere Schäden an. (24. -25. 3.) 

Basketballer des Turnerbund Emmendingen steigen in die Landesliga auf. 

April 1986 

Umwelt-Punkte-Karte wird im Bereich der Verkehrsgemeinschaft Freiburg (Kreis Emmendingen, 
Kreis Breisgau-Hochschwarzwald und Oberzentrum Freiburg) eingeführt. (1. 4.) 

1. Emmendinger Kleinkunsttage im Jugendhaus. ( 4. -12. 4.) 

Werbegemeinschaft veranstaltet" Tag des freiwilligen Helfers". (5. 4.) 
Nach einer Renovierungszeit von über zwei Jahren kann das Amtsgericht sein Dienstgebäude (Karl­
Friedrich-Straße 25) wieder beziehen. (7. -8. 4.) 
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Klaus Kieffer (F.D.P.) scheidet aus dem Gemeinderat aus. Nachfolger wird Familienrichter Bernd 
Müller-Bütow. (8. 4.) 

Steinplastik des Emmendinger Bildhauers Rolf-Theo Haberstroh wird als Geschenk des Bürger- und 
Verkehrsvereins im Stadtgarten aufgestellt. 

Großtauschtag der Briefmarkensammlergruppe Emmendingen in der Fritz-Boehle-Halle. (13. 4.) 

Die Seelsorgerin der evangelischen Dietrich-Bonhoeffer-Pfarrei, Pfarrerin Brigitte Nannt, wird mit 
einem Gottesdienst in der Kirche Wasser in den vorzeitigen Ruhestand verabschiedet. (20. 4.) 

Wahlkreisversammlung der CDU in der Fritz-Boehle-Halle mit Generalsekretär Dr. Heiner Geißler. 
(21. 4.) 

Maleck weiht an der Kreuzung Brandelweg/Kirchgäßle einen neuen Dorfbrunnen ein. (25. 4.) 

Mai 1986 

6. Internationales Rundstreckenrennen des Radsport-Club Olympia Emmendingen mit Start und 
Ziel in Windenreute. (1. 5.) 

1. Emmendinger Akkordeon-Orchester nimmt mit Auszeichnung am Internationalen Akkordeon­
Festival in Innsbruck teil. (1.-4. 5.) 

Flohmarkt in der Altstadt. (3 . 5.) 

Stadtmusikverein eröffnet Veranstaltungen zum 125jährigen Jubiläum mit einem Festkonzert in der 
Fritz-Boehle-Halle. (3. 5.) 

Bundeskonferenz 1986 der regional arbeitenden Volkshochschulen findet in Emmendingen statt. 
(5.-7. 5.) 

Unter dem Motto "Mut zum Leben" veranstaltet die Evangelische Allianz in Zusammenarbeit mit 
dem Missionswerk Neues Leben Christustage in Emmendingen. (5. -11. 5.) 

Das Reaktorunglück von Tschernobyl beunruhigt auch die Bevölkerung unserer Stadt. 

Wehrle-Werk feiert Richtfest für Werkhallen 8 und 9. 

Geranienmarkt auf dem Schloßplatz. (17. 5.) 

Jugoslawischer Abend in der Fritz-Boehle-Halle. 

Landesentscheid Baden-Württemberg beim Vorlesewettbewerb des Börsenvereins des Deutschen 
Buchhandels findet in Emmendingen statt. 

Emmendinger Sportler besuchen die französische Partnerstadt Six-Fours und nehmen am "Mai Spor­
tif" teil. (18. -19. 5.) 

OPERA EM präsentiert in der Aula der Karl-Friedrich-Schule einen Duett-Abend mit Carmen Fug­
giss, Jesse Coston und Jonathan Seers. (19. 5.) 

Schweres Gewitter mit starken Regenfällen verursacht Hochwasser. (23. 5.) 

Kreistag spricht sich gegen Kernkraftwerk Wyhl aus. (26. 5.) 

Festbankett des Stadtmusikvereins. (30. 5.) 

Juni 1986 

DRK-Ortsverein bezieht nach achtmonatiger Bauzeit sein neues Heim. (6. 6.) 

Völlig ins Wasser gefallen ist wegen Dauerregens der geplante "Italienische Tag" der Werbegemein­
schaft. (7. 6.) 

Der FC Emmendingen gewinnt den Südbadischen Vereinspokal. 

Sommerkonzert der Singschule der Evangelischen Kantorei mit dem Singspiel "Der Rattenfänger von 
Hameln" in der Elzhalle Wasser. (7. 6.) 
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Neuer Dorfbrunnen in Maleck 

125 jähriges Jubiläum der Stadtmusik 
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Sondersitzung des Gemeinderates zu Fragen der Kernenergie und des Katastrophenschutzes. Ent­
scheidung gegen Weiterbetreibung des Wyhl-Projekts und für eine Abschaltung des Kernkraftwerks 
Fessenheim. (10. 6.) 

Ausstellung in der Kommunalen Galerie mit Werken zweier aus Emmendingen stammender Künst­
ler: Professor Hans-Martin Erhardt (Druckgraphik und Zeichnungen) und Christoph Hildebrand 
(Zeichnungen und Skulpturen). (13. 6. -6. 7.) 

Tag der offenen Tür im Wasserwerk aus Anlaß der Fertigstellung der neuen Entsäuerungsanlage. 
(14. 6.) 
Volksbühne eröffnet Spielzeit im Naturtheater mit Peter Ustinovs Komödie .Halb auf dem Baum". 
(14. 6.) 
Im Rahmen des Stadtmusikjubiläums Bezirkskonzert, Festgottesdienst, Totenehrung und Altennach­
mittag der Stadt. {14. -16. 6.) 

Am 10. Jahrestag von Soweto findet in der Evangelischen Stadtkirche ein Gedenk- und Fürbittegot­
tesdienst für Südafrika statt. (16. 6.) 

Konzert des Orchesters Emmendinger Musikfreunde in der Elzhalle Wasser. {18. 6.) 

Frühjahrskonzert des 1. Emmendinger Akkordeon-Orchesters in der Hochberghalle Kollmarsreute. 

Hochberger Lagerhaus Raiffeisen-Genossenschaft gibt Selbständigkeit auf und wird zum 1. Januar 
1987 von der Karlsruher ZG Raiffeisen Warengenossenschaft übernommen. 

Mit einer vom Bürger- und Verkehrsverein veranstalteten .Sommernacht" wird der neugestaltete 
Stadtgarten eingeweiht. {21.-22. 6.) 

Tag der offenen Tür auf der Staatsdomäne Hochburg. (22. 6.) 

Kinder- und Jugendtheater der Volksbühne eröffnet Spielzeit mit .Die Bremer Straßenmusikanten" 
von Horst U. Idelberger nach Gehr. Grimm. (22. 6.) 

.Emmendinger Tag" auf der Landesgartenschau 1986 Freiburg. (26. 6.) 

Juli 1986 

Musikverein Maleck feiert 25jähriges Bestehen. (4. -7. 7.) 

Einweihung des neuen Schulhofes der Karl-Friedrich-Schule. (5. 7.) 

SPD-Sommerfest auf dem Schloßplatz. (5. 7.) 

DLRG veranstaltet" Wellentage" unter dem Motto .Ganz Emmendingen geht baden". (5. 7.) 

Gartenfest der Siedlergemeinschaft beim .Siedlerstühle". (5.-6. 7.) 

Eines der ältesten Gasthäuser unserer Stadt, das traditionsreiche .Lamm", feiert mit einem Straßen­
fest und historischen Preisen seinen 250. Geburtstag. (12. 7.) 

• Orthopädische Schuhe 
• Einlagen nach Gipsabdruck 
• Innenschuhe 
• Gummistrümpfe 
• Bandagen für Fuß und Bein 

ORTHOPÄDIE-SCHUHTECHNIK 

M. Grafmüller ;:hewsky 
Markgrafenstraße 16, 7830 Emmendingen, Tel. 07641 /8676 
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Statistik 

Einwohner am 30. 6. 1985: 24958 
Einwohner am 31. 3. 1986: 24991 

1985 Geburten Sterbefälle Eheschließungen 

Emmendingen 
Kollmarsreute 
Maleck 
Mundingen 
Wasser 
Windenreute 

1986 

Aufnahmen in: 

Abiturienten: 

Mittlere Reife: 
Konfirmanden: 

Grundschule 

Schulkindergarten 
Sonderschule 

Sprachheilschule 
Realschule 
Goethe-Gymnasium 
Wirtschaftsgymnasium 
Techn. Gymnasium 
Goethe-Gymnasium 
Wirtschaftsgymnasium 
Techn. Gymnasium 

Erst-Kommunikanten: 

~ 
~ 

LEDER-RECK 
Das 
Leder-Fachgeschäft 

156 183 74 
11 8 6 
3 1 3 

18 15 5 
17 6 9 
10 12 13 

Emmendingen 169 
Kollmarsreute 26 
Mundingen 16 
Wasser 10 
Windenreute/Maleck 18 

30 
Em mendingen 16 
Wasser 3 

19 
86 
92 
75 
60 
99 
90 
58 

117 
Emmendingen 79 
Kollmarsreute 9 
Maleck 0 
Mundingen 26 
Wasser ( + Obere Bleiche) 28 
Windenreute 9 
Emmendingen 
(einschl. Ortschaften) 87 

Ernst Hetze! 

Reisegepäck, Klein-Lederwaren, Hand· und 
Umhängetaschen, Handschuhe, Taschen, 
Schirme. 
Alles in großer Auswahl 

7830 Emmendingen, Karl-Friedrich-StraBe 10 
Telefon (0 7641) 7744 

Mittwoch-Nachmittag geöffnet ! 
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~orE~ 
WINDENRt!]TEQ tIOf 

7830 Emmendingen 13 Rathausweg 19 
Telefon (07641)4086/87 + 7692 

Nicht nur der 
Fußballer des Jahres 
»Toni Schumachen: 
meint . .. 
.. Die Küche des . 
Windenreuter-Hof s 
ist bundesligareif'. 

Emmendingen's Erstklass-Hotel in schönster Lage 
der Großen Kreisstadt bietet alles, 

was man von der Top-Gastronomie erwartet. 



Wenn's um Malerarbeiten geht 
sind wir Ihr Partner 

Strubin 
GmbH & Co KG 

Malertachgeschäft 
7830 EMMENDINGEN 15 ·MUNDINGEN 

,.. ~SZ.tl,'/1:111#;.Zl-;11& ~--,~ -
lnh. Dieter Soyka 

Marktplatz 15 · Telefon (0 76 41) 13 94 

7850 Emmendlngen/BIHlen 
STUDIENREISEN 
FERIENREISEN 
RUNDFAHRTEN 

Gesellschaftsfahrten mit Luxus-Omnibussen von 30 - 55 Plätzen. 
Wir arbeiten Ihnen Ihre Reiseroute aus und bestellen Ihnen Hotels 

Werner 
Enderle 
Sanitäre Anlagen 
Blechnerel 

Über 
25 

Jahre 

7830 Emmendingen 
Carl-Helbing-Straße 17 
Telefon 4 28 69 
7831 Sexau 
Löhrstr. 17, Tel. 53308 
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Die gute Adresse 
für Hochzeits-, Kinder- und Familien-Aufnahmen, 

Reportagen, Gruppenaufnahmen 
und sämtliche Anlässe 

OTQSlUDIO 
CHRISTL GRÄBER 

Theodor-Ludwig-Straße 9 • 7830 Emmendingen • Tel. 07641 / 42800 

Ihr Haus für Optik und Brillenmode 

EIN ERFOLGREICHES TEAM 
EMMENDINGEN 

Täglich 
überzeugend 
Unser Service 

die Leistung 
das Angebot 



Unser schöner Stadtgarten 

Als nach der vom Bürger- und Verkehrsverein veranstalteten, großartigen .Sommernacht im Stadt­
garten" am Vormittag des 22. Juni 1986 Oberbürgermeister Hans Peter Schlatterer die neugestalteten 
Anlagen der Öffentlickeit übergab, war man sich allenthalben einig: Emmendingen ist um eine At­
traktion reicher! 

Der Stadtgarten hat eine wechselvolle Geschichte hinter sich. Nachdem der damalige Gemeinderat 
mit Bürgermeister Albert Rehm an der Spitze das Gewann • Tummelgarten" hinter der Katholischen 
Kirche nicht zur Errichtung eines sicherlich sehr schön gelegenen Wohnviertels, auch nicht als Stand­
ort für das neue Städtische Krankenhaus bestimmte, sondern in weiser Voraussicht der Naherholung 
der Emmendinger Bevölkerung vorbehielt, entstand hier in den Jahren 1907-1912 nach der Konzep­
tion des Städt. Garteninspektors Louis Leiser der erste Teil des Stadtgartens. (Man hat Bürgermeister 
Rehm diesen mutigen Entschluß später mit der Errichtung eines Denksteins am Eingang des Stadtgar­
tens gedankt.) In dieser Anlage fand auch das 1922 von Bildhauer Emil Stadelhofer (Freiburg) geschaf­
fene Kriegerdenkmal 1914/18, die. Trauernde Germania", seinen Platz. 

Im Jahre 1923 konnte der Stadtgarten durch Zukauf des Grundstücks der ehemaligen Gärtnerei Sau­
ter erstmals erweitert und ein Steingarten angelegt werden. Nach dem schon bestehenden Musikpa­
villon entstand jetzt eine Terrasse, auf der die Musik- und Gesangsvereine der Stadt künftig ihre Auf­
tritte hatten. Gerne erinnert man sich an die vielen sommerlichen Stadtgartenkonzerte. Feste und 
Feierstunden, auch politischer Art, fanden hier statt. Im Zweiten Weltkrieg mußte der Stadtgarten 
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zur Anbaufläche für Kartoffeln und Gemüse umfunktioniert werden. Die Bäume dienten Militärfahr­
zeugen als Sichtschutz. Vor dem Kriegerdenkmal wurden die Gedenkkreuze für die Gefallenen aufge­
stellt, deren Zahl von Jahr zu Jahr anwuchs. Sie mußten nach dem Krieg auf Anordnung der Militär­
regierung entfernt werden. Erst allmählich erhielt der Stadtgarten unter den Garteninspektoren Karl 
Herr und Dieter Saffran wieder sein altes Gesicht. An dieser Stelle ist auch das 1978 eröffnete, auf Ini­
tiative des Bürger- und Verkehrsvereins geschaffene .Rosarium" und die von djesem Verein anläßlich 
seines lOOjährigen Bestehens gestiftete Sonnenuhr zu erwähnen. Doch die Zeit für eine Abrundung 
und umfassende Neugestaltung war erst gekommen, nachdem die Stadt das Areal Schneider erwerben 
und einer anderen Nutzung zuführen konnte. 

Im Zusammenhang mit dem Bau der Seniorenwohnanlage der Arbeiterwohlfahrt an der Gartenstra­
ße erhielt das Planungsbüro Dipl.-Ing. Volker Harbauer (Emmendjngen) - Gewinner des Planungs­
wettbewerbs für die Landesgartenschau 1986 in Freiburg - im Frühjahr 1984 den Auftrag, eine 
Überplanung des Stadtgartens vorzunehmen - natürlich unter Einbeziehung der schönen alten 
Laub- und Nadelgehölze aus der Gründerzeit des Parks. Sein Entwurf wurde Anfang 1985 vom Ge­
meinderat gebilligt und im Frühsommer mit den Arbeiten begonnen. Sie hatten zunächst das Ziel, die 
Wohnanlage an den Stadtgarten anzubinden. Dies erfolgte in erster Linie durch die Schaffung eines 
großen Teichs und - in Verlängerung des Hauses selbst - eines Rhododendrongartens sowie die 
Ausgestaltung des Park- und Gehwegstreifens entlang der Gartenstraße. Begünstigt durch die Witte­
rung sind inzwischen die ersten Erfolge gärtnerischen Bemühens sichtbar geworden, und die neuen 
Teile haben sich gut in die Gesamtanlage eingefügt. Zur Belebung des Teichs, dessen Ränder allmäh­
lich Bewuchs zeigen, trägt jetzt auch eine hier heimisch gewordene Stummenten-Familie bei. 
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In einem zweiten Bauabschnitt erfuhr im Frühjahr 1986 das Rosarium im oberen Bereich des Stadt­
gartens eine Umgestaltung. Ein großes Rosenfeld und - als besonderer Blickfang - eine Pergola mit 
Bänken wurden neu angelegt. Ein kleiner Wasserlauf mit Wasserspielen durchfließt diesen Teil. Un­
ter den alten Platanen lädt eine Boccia-Bahn zu sportlicher Betätigung ein. Ebenso werden Eltern mit 
Kleinkindern den im Anschluß neugestalteten Spielplatz begrüßen. Die mächtigen Ligusterhecken 
zwischen oberem und unterem Bereich sind - der besseren Aussicht wegen - einer mit Blühern und 
Grünpflanzen reichlich bestückten niederen Mauer gewichen, die ebenso wie Kanten und Treppen­
stufen in Sandstein ausgeführt ist. Die Wege haben eine wassergebundene Decke erhalten. 

Jetzt bedarf nur noch der Bereich vor dem Friedhof einer Erneuerung. Wenn diese - wie es die Pla­
nung vorsieht - bis zum Frühjahr 1987 durchgeführt ist, wird die Neugestaltung des Stadtgartens im 
wesentlichen ihren guten Abschluß gefunden haben. 

Nach wie vor nimmt der Bürger- und Verkehrsverein lebhaften Anteil an der Entwicklung und Aus­
gestaltung des Stadtgartens. Aus dem Erlös des ersten 1984 von ihm veranstalteten Sommernachtsfe­
stes stiftete er eine vom Emmendinger Bildhauer Rolf-Theo Haberstroh geschaffene Steinplastik, eine 
moderne .Liegende", die im Frühjahr 1986 nahe dem Musikpavillon aufgestellt wurde . 

• Es ist der schönste Stadtgarten weit und breit", meinte Oberbürgermeister Schlatterer bei der offi­
ziellen Übergabe der neugestalteten Anlagen. Er hat recht! Die Emmendinger können stolz darauf 
sein. Wie sehr sie ihn bereits in ihr Herz geschlossen haben, zeigte der vergangene Sommer. Nicht 
nur den Bewohnern der Seniorenwohnanlage kommt er zugute. Auch die übrige Bevölkerung der 
Stadt und viele Besucher aus nah und fern gehen gerne hier zwischen den prächtigen Blumenrabatten 
spazieren oder verweilen dort, um sich ein wenig von der Hektik des Alltags zu erholen. Sitzgelegen­
heiten gibt es in Hülle und Fülle. Man muß sie nur benützen. Ein Dank allen, die uns zu diesem Klei­
nod verholfen haben! 

Ernst Hetzei 
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Emmendinger Bahnhof mit Türmchen 

1887 - ein Jahr des Fortschritts 

Emmendingen wächst, blüht und gedeiht. Es macht sich - wie der Volksmund sagt. Überall sind flei­
ßige Hände am Werk, um den Häusern, Straßen und Plätzen ein freundliches Gesicht zu geben. Fast 
möchte man meinen, die große Vierhundertjahrfeier der Stadterhebung fände nicht erst 1990 statt, 
sondern stünde schon unmittelbar vor der Tür. So wird, wer mit offenen Augen durch Emmendin­
gen spaziert, zu Recht behaupten können: Unser .Städtle" wird immer schöner! 

Eine solche Phase des Aufbruchs erlebte Emmendingen bereits vor hundert Jahren. Damals - wie 
auch heute - erkannten Bürgermeister und Gemeinderat die Zeichen der Zeit und waren bemüht, 
dem notwendigen Fortschritt in unserer Stadt die Bahn zu ebnen. Der folgende Bericht in den .Breis­
gauer Nachrichten" vom Herbst 1887 macht dies besonders deutlich: 

.Emmendingen, 19. Oktober. Dem Anscheine nach beabsichtigt der Winter frühzeitig Einzug halten 
zu wollen; die Temperatur ist rasch gesunken und die niedersten Ausläufer der Schwarzwaldgebirge, 
sowie unsere Dächer waren dieser Tage mit Schnee bedeckt, ein seltenes Vorkommniß für unsere Ge­
gend in dieser Jahreszeit. Mit dem Eintritt ungünstigerer Witterungsverhältnisse nimmt auch die Bau­
thätigkeit, welche namentlich durch die Errichtung der Landes-Irren-Heil- und Pflege-Anstalt an hie­
sigem Platze hervorgerufen wurde, ersichtlich ab. Wenn auch mit der Ausführung der Anstaltsbauten 
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in diesem Jahre etwas zurückgehalten worden ist, so schreiten die bezüglichen Arbeiten dennoch in 
geordneter Weise planmäßig voran. Die große Centralanstalt für Unruhige, Unreinliche und Toben­
de, welche zur Aufnahme von 100 männlichen und 110 weiblichen Irren berechnet ist, die beiden Pa­
villons für 100 Ruhige und SO Halbruhige, der Küche- und Werkstättenbau, das Ökonomie- und Ver­
waltungsgebäude, sowie das Leichenhaus sind in der Hauptsache nunmehr erstellt; ebenso die umfa­
ßenden Auffüllungsarbeiten im Bereich des Anstaltsterritoriums. Das Wasserreservoir am Weiher­
berge zur Effecturirung der Wasserleitung in das Anstaltsgebiet geht seiner Vollendung gleichfalls 
entgegen. An der innern Ausstattung der im rohen beendigten Gebäulichkeiten wird fleißig gearbei­
tet und dürfte voraussichtlich im kommenden Jahre die Anstalt schon theilweise beziehbar werden. 

Im Laufe dieses Jahres kamen auch in unserer Stadt wieder sehr nennenswerthe Neubauten zur Aus­
führung. Am Bahnhofe, dem Haupteingange der Stadt, sind zwei neue zweistöckige Gebäude in mo­
dernem Baustil entstanden, eine Dienstwohnung für die Gr. Bezirksbau-Inspektion und die Kaiserli­
che Reichspostverwaltung. An der Bahnhofstraße, unweit der Restauration Menard, wurde ein sehr 
geräumiges zweistöckiges Wohnhaus aufgeführt, der Bautz'sche Biergarten ist durch Zurücksetzung 
der Schänkhalle und der Kegelbahn zweckmäßiger eingerichtet und zugleich verschönert worden; an 
der Eisenbahnstraße ist ein weiterer Neubau entstanden. Dem Vernehmen nach sollen behufs Erbau­
ung einer Villa in der Oberstadt zur Ansiedlung einer fremden Familie bereits Unterhandlungen we­
gen Erwerbung eines geeigneten Bauplatzes im Gange sein. Sämmtliche städtischen Straßen erhielten 
neue Namen und wurden Straßentäfelchen an den Hausecken zur besseren Orientierung angebracht; 
auch wurde die Gasbeleuchtung in hiesiger Stadt eingeführt. Vom Bahnhofe bis zum Gasthaus zum 
Hirschen ist auf der Westseite der Hauptbahn eine breite Parallelstraße mit erhöhtem Trottoir und 
einer doppelten Baumreihe zur Ausführung gekommen. Vom Bahnübergang beim Hirschwirthshau­
se in der Oberstadt bis zum Anschluß an die Zufahrtstraße zur Irren-Heil- und Pflege-Anstalt bei der 
Bahnwärterwohnung auf dem sog. Bürgle, wurde auf der Ostseite der Eisenbahn ein breiter mit Zier­
bäumen zu bepflanzender Gehweg angelegt und ein neuer Feldweg daneben hergestellt. Behufs Anla­
ge eines schattigen Spazierweges in der Fortsetzung der neuen Friedhofstraße bis zum Stadtwalde ist 
ein detailliertes Projekt nebst Kostenüberschlag durch den Stadtbaumeister ausgearbeitet worden. 
Die hierzu benöthigten Mittel sollen vom Verschönerungs- und Schwarzwaldverein, sowie aus der 
Berger'schen Stiftung bestritten werden; es ist Aussicht vorhanden, daß die Weganlage noch im Laufe 
dieses Spätjahres zur Ausführung gelangt. Nachdem die umfangreichen Straßen-, Weg- und Brücken­
bauten, welche die hiesige Stadt anläßlich der Erbauung der Irren-Heil- und Pflege-Anstalt zu erstel­
len hatte, zu Ende geführt sind, wird zu erwarten sein, daß nunmehr zur Verbesserung der noch sehr 
mangelhaften Verbindungswege zwischen Ottoschwanden und Freiamt die nöthigen Anstalten ge­
troffen werden. Bei der zunehmenden Ausdehnung unserer Stadt dürfte die Ausarbeitung eines Stadt­
bauplanes zur Bestimmung der Hausfluchten und der Höhenlagen der Straßen und Gebäulichkeiten 
ein unabweisbar nöthiges Bedürfniß sein; eine neue städtische Bauordnung ist bereits eingeführt. 

Schließlich kann man nicht umhin, dem allseitigen Mißfallen darüber Ausdruck zu geben, daß das 
elegante Thürmchen mit Uhr und Zeigerwerk auf dem hiesigen Stationsgebäude, welches eine wirkli­
che Zierde für die Stadt und den Bahnhof selbst gewesen ist, von der Bahnverwaltung ohne weiteres 
erbarmungslos abgerissen und die Thurmuhr, deren Erlös wohl kaum die Abbruchkosten gedeckt ha­
ben mag, veräußert worden ist, während doch zur Verschönerung der Umgebung des hiesigen Bahn­
hofes durch Anbau neuer Gebäude, Brücken, Straßen und Baumanlagen in jüngster Zeit so manches 
geschehen ist!" 
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Das Gaswerk um 1892 

100 Jahre Gasversorgung in Emmendingen 
Am 13. November 1986 feiert die Gasversorgung von Emmendingen, die heutige .Gasversorgung 
Elztal" ihr 100-jähriges Betriebsjubiläum. An diesem Tage im Jahre 1886 erstrahlten die Straßen der 
Stadt Emmendingen und viele Wohnungen erstmals im Licht von Gaslampen. 

Wie es zur Gründung des Gasversorgung in Emmendingen kam, sei hier nachfolgend beschrieben: 

Im Jahre 1885 schlug der Kaufmann und Zigarrenfabrikant Carl Wagner im Bürgerausschuß der Stadt 
Emmendingen die Errichtung einer Gasfabrik vor. Carl Wagner entstammte einer alten Emmendin­
ger Familie und war der 2. Sohn des Kaufmanns, Hanfhändlers und Fabrikanten Gustav Heinrich 
Wagner, der 37 Jahre lang von 1855 bis 1892 dem Bürgerausschuß und Gemeinderat der Stadt Em­
mendingen angehörte und in den Jahren 1876 und 1877 auch den Bürgermeisterposten innehatte. Sein. 
Sohn Carl Wagner war seinerzeit dadurch bekannt geworden, daß er am 10. Januar 1881 Überbringer 
der Petition der Gemeinde Niederemmendingen zwecks Eingemeindung in die Stadt Emmendingen 
war, welche dann am 1. Januar 1883 erfolgte. 

Als der Bau einer städtischen Gasfabrik wegen der Kosten durch den Gemeinderat abgelehnt wurde, 
entschloß er sich, die Sache selbst in die Hand zu nehmen. Der damalige Bürgermeister Roll und der 
Gemeinderat standen dem Vorhaben wohlwollend gegenüber, und so erhielt Carl Wagner eine Kon­
zession für vorerst 25 Jahre. Er beschaffte sich das nötige Geld und erwarb ein geeignetes Grundstück 
gegenüber dem Bahnhof. Im Frühjahr 1886 wurde durch die Firma Henry Rieber von Basel, welche 
die Pläne für die Werksanlagen und das Rohrnetz erstellt hatte, mit dem Bau der Gasfabrik und den 
Leitungsverlegungen begonnen. Am 13. November 1886 konnte die Gaserzeugung _aufgenommen 
werden. Der .Hochberger Bote" vom 18. November 1886 berichtete ausführlich über dieses Ereignis 
(siehe: Emmendinger Heimatkalender 1977, Seite 51-52). 
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Das Gaswerk 1930 

Immerhin war damals die Errichtung einer Gasfabrik in dem kleinen Städtchen Emmendingen mit 
nur etwa 3700 Einwohnern schon ein gewagtes Unternehmen. Der Anfang war sehr bescheiden, wa­
ren zuerst doch nur etwa 80 Gaskunden vorhanden. Erst durch den Anschluß der neuen Heil- und 
Pflegeanstalt, dem heutigen Psychiatrischen Landeskrankenhaus, im Jahre 1889, stieg der Gaskonsum 
stark an und wurde damit der Betrieb auch rentabel. Im Laufe der Jahre wurde die ganze Stadt an das 
Rohrnetz angeschlossen. Neben der Straßenbeleuchtung mit über 150 Lampen, der Hausbeleuchtung 
und den ersten Gasherden waren auch ca. 30 Gasmotoren und mehrere Kaffeeröstanlagen in Betrieb. 
Die Kundenzahl stieg bis 1900 auf über 1000 Abnehmer an. Elektrischen Strom gab es damals ja noch 
nicht; er sollte erst kurz vor dem Ersten Weltkrieg eingeführt werden. 

Durch die starke Gaszunahme mußten die Betriebsanlagen und das Rohrnetz laufend vergrößen wer­
den. Carl Wagner, der Gründer des Werkes, der nebenbei noch mehrere öffentliche Ämter bekleidete 
(u.a. gehöne er über 15 Jahre dem Bürgerausschuß und dem Gemeinderat der Stadt Emmendingen 
an, dann war er lange Jahre Beisitzer der Industrie- u. Handelskammer Freiburg und im Vorstand ver­
schiedener Vereine), zog sich durch die viele Arbeit ein Herzleiden zu. Erst 47 Jahre alt starb er am 
25. August 1900, als seine beiden Söhne erst 18 und 17 Jahre alt waren. Seine Frau nahm daraufhin 
selbst die Geschäftsführung in die Hand, bis ihr ältester Sohn Karl seine Ausbildung abgeschlossen 
hatte. 

Karl Wagner II trat am 1. April 1903 in das Gaswerk ein und dürfte vielen älteren Emmendingern 
noch in guter Erinnerung sein. Er war in seiner Jugend ein großer Sponsmann, insbesondere war er 
einer der Gründer des Fußballvereins Emmendingen 03 und des Tennisclubs Grün-Weiß Emmendin­
gen 1908. 
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Das Gaswerk nach der Stillegung 1963 

Unter seiner Leitung erfolgte noch vor dem Ersten Weltkrieg der Bau des 3. Gasbehälters, einer 
neuen Ofenanlage, des Bürogebäudes gegenüber dem Bahnhof, das bis zum Jahre 1975 benutzt wur­
de, und umfangreiche Rohrnetzerweiterungen. Im Jahre 1910 kam es zu einem Pachtverhältnis mit 
der Gasanstalts-Betriebsgesellschaft m.b.H. Berlin, das bis 1939 dauerte. Karl Wagner II wurde hierbei 
als Werkleiter und Direktor des Gaswerks Emmendingen von der Pachtfirma übernommen. 

Im Jahre 1922 wurde der erste Kammerofen Fabrikat Didier mit 3 Kammern erbaut. Nach langjähri­
gen Verhandlungen erfolgte 1927 die Verlegung einer Gasleitung ins Elztal nach Waldkirch bis Blei­
bach. Verbunden damit war der Bau einer Kompressorenanlage, einer neuen Schlosser-Werkstatt und 
die Teleskopierung des großen Gasbehälters auf 2100 cbm, sowie die Errichtung mehrerer Reglersta­
tionen in den neu angeschlossenen Gemeinden. Anfang 1930 wurde eine Gasleitung nach Teningen 
bis zur Fa. Frako gelegt. 1935 wurde der 2. Kammerofen mit 4 Kammern errichtet. Damit verbunden 
war der weitere Ausbau des Rohrnetzes in den angeschlossenen Gemeinden. 

Am 31. März 1939 schied die Gasanstalt-Betriebsgesellschaft m.b.H. Berlin aus dem Pachtverhältnis 
aus und wurde das Gaswerk Emmendingen wieder durch die Familie Wagner allein weiter betrieben. 
Bei Kriegsbeginn 1939 erfolgte die Verlegung einer Gasleitung von der Teninger Elzbrücke durch die 
Mühlenstraße bis zur Mühle Sexauer. Gegen Kriegsende entstanden umfangreiche Schäden durch 
Bombenabwürfe und Jabobeschuß im Rohrnetz und im Betrieb. Die Gaserzeugung mußte von An­
fang Juli 1945 bis Ende Oktober 1945 wegen Kohlenmangel eingestellt werden. 

Karl Wagner III, der Verfasser dieses Berichtes, übernahm nach Ingenieurstudium und nach umfang­
reicher Spezialausbildung auf allen Gebieten des Gas- und Wasserfaches bei Gaswerken und der zu­
ständigen Industrie (zuletzt mehrere Jahre Werkleiter eines mittleren städtischen Versorgungsunter-
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Gasversorgung Elztal 1986 
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nehmens), nach Rückkehr aus der Kriegsgefangenschaft, am 1. Febr. 1947 die Techn. Leitung des 
Gaswerks Emmendingen. Unter seiner Leitung erfolgte die Demontage und der Transport der sog. 
kleinen Apparateanlage des Gaswerks Pforzheim, nach Emmendingen welche vom Gaswerk Em­
mendingen erworben worden war. In den Jahren 1948/49 erfolgte der Neubau des 3. Kammerofens 
Fabrikat Didier, eines 5er VKO mit je 1,65 t Kammerinhalt. Gleichzeitig wurde die Kompressorenan­
lage für die Elztalversorgung modernisiert und vergrößert und ein Hochdruckgasbehälter mit 1000 
cbm Inhalt bei 8 atü aufgestellt. Nach umfangreichen Gebäudeveränderungen an den beiden alten 
Ofenhäusern erfolgte der Einbau der vom Gaswerk Pforzheim übernommenen und z.T. ergänzten 
Apparateanlage, die mit einer Leistung von 20.000 cbm/Tag Mitte der 50er Jahre in Betrieb genom­
men werden konnte. Daneben wurden umfangreiche Rohrnetzerweiterungen auf Grund der regen 
Bautätigkeit in dieser Zeit durchgeführt. 

Karl Wagner II schied 1951, 69 Jahre alt, krankheitshalber aus der Geschäftsführung des Gaswerks 
Emmendingen aus. Seine beiden Söhne, Karl Wagner III und Werner Wagner übernahmen am 
1. April 1951 gemeinsam die Geschäftsführung. Am 4. Mai 1953 starb Karl Wagner II im 71. Lebens­
jahr. Er war viele Jahre Beirat im Verband der Gas- und Wasserwerke von Baden und der Pfalz und 
nach dem Kriege von Südbaden, sowie Teerobmann für Baden der Wirtschaftlichen Vereinigung 
Deutscher Gaswerke. In den ersten 50 Jahren dieses Jahrhunderts war er im Südwestdeutschen Gas­
fach eine bekannte Persönlichkeit u.a. auch, weil er der Mitinhaber eines der wenigen noch rein pri­
vaten Gaswerke war. 

Im Jahre 1960 fanden neue Konzessionsverhandlungen mit der Stadt Emmendingen statt, die dazu 
führten, daß das Gaswerk Emmendingen, nach Gründung und 75-jähriger Betriebsdauer durch die 
Familie Wagner, am 1. Juli 1961 an die Gasbetriebe G.m.b.H. in Bad Oeynhausen verkauft wurde. 

Karl Wagner III wurde als Technischer Leiter der Gasversorgung Emmendingen durch Gasbetriebe 
übernommen. Der Familie Wagner gebührt das Verdienst, daß sie die Gasversorgung von Emmen­
dingen, dem Elztal und Teningen gegründet und unter oft schwierigen Verhältnissen betrieben und 
weiter ausgebaut hat. 
Im Jahre 1963 wurde auf den Bezug von Ferngas von der Gasversorgung Süddeutschland übergegan­
gen. Die Gaserzeugungsanlagen wurden nach 77 Betriebsjahren stillgelegt und nach und nach abge­
baut. Bereits 1962 erfolgte die Verlegung einer neuen Hochdruckleitung bis Waldkirch und einer 
Verbindungsleitung von der oberen Elzbrücke quer durch das Bleiche- und Bürklegebiet bis zur Koll­
marsreuterstraße. 1972 wurde die Hochdruckleitung von Waldkirch bis zur Firma Gütermann in 
Gutach verlegt. 

Am 2. Oktober 1972 begann die Belieferung mit Erdgas durch die GVS. Mit der Einführung des um­
weltfreundlichen Erdgases mit seinem hohen Heizwert begann eine stürmische Aufwärtsentwicklung 
des Gaskonsums. Hatte die Gasabgabe bis zu diesem Zeitpunkt eher stagniert, so war es jetzt mög­
lich, neue Kunden für die Gasheizung zu gewinnen und neue Versorgunsgebiete zu erschließen. Schu­
len, Krankenhäuser, Badeanstalten, öffentliche Gebäude sowie Industrie und Gewerbe in unserem 
Versorgungsgebiet stellten ihre Heizungen auf das saubere und preiswerte Erdgas um. Neu erschlos­
sen wurde das Neubaugebiet beim Mauracher Berg in Denzlingen, dann 1974 die Stadt Herbolzheim, 
wobei gleichzeitig eine Hochdruckleitung bis zur Ziegelei Winkler zwischen Kenzingen und Riegel 
verlegt wurde. 

In Emmendingen wurde das gesamte alte Gußrohrnetz mit über 14 km Länge durch geschweißte 
Stahlrohre ersetzt. In den Jahren 1974/75 erfolgte der Neubau des heutigen Verwaltungsgebäudes so­
wie eines Werkstattgebäudes mit Meisterbüros, Sozialräumen und Magazinen. Nach Fertigstellung 
wurden die bisher noch getrennten Verwaltungen von Emmendingen und Waldkirch in das neue Bü­
rogebäude in Emmendingen zusammengelegt. Der Umzug fand am 29. August 1975 statt. Der Name 
der neuen Firma lautet von nun an . Gasversorgung Elztal, Emmendingen" 
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Ende Februar 1977 schied Karl Wagner ill nach 31 Dienstjahren beim Gaswerk Emmendingen alters­
halber aus. Unter seinem Nachfolger Andreas Pritzkow wurde 1980 die Hochdruckleitung vom Zie­
gelwerk Winkler bis zur Riegeler Brauerei verlängert und 1983 auch die Gemeinde Riegel erschlos­
sen. 1982 erfolgte die Verlegung einer Hochdruckleitung von Herbolzheim bis zur Stadt Ettenheim 
und der Anschluß der Stadt Kenzingen an das Rohrnetz. In Emmendingen wurde die Hochdrucklei­
tung von der Kollmarsreuterstraße bis zum Psychiatrischen Landeskrankenhaus verlängert und vom 
Industriegebiet in Teningen bis ins Industriegebiet von Nimburg. 

Im Zusammenhang mit dem hundertjährigen Firmenjubiläum der Gasversorgung von Emmendingen 
soll aber auch all der Männer und Frauen gedacht werden, die in dieser Zeit in verantwortungsvoller 
Tätigkeit unter oft schwierigen Bedingungen dafür gesorgt haben, daß die Gasversorgung von Em­
mendingen ohne besondere Vorkommnisse funktioniert und die Bevölkerung mit der benötigten 
Energie versorgt wurde. Stellvertretend für alle Betriebsangehörigen sei hier besonders an die 3 alten 
Gasmeister Emil Fischer, Karl Gagg und Fritz Röhrn erinnert. Der Schweizer Emil Fischer war Gas­
meister von 1887 bis 1927, Karl Gagg von 1927 bis 1945 und Fritz Röhrn zuerst Inst.-Meister in Wald­
kirch von 1927 bis 1945 und Gasmeister in Emmendingen von 1945 bis 1963, d.h. bis zur Stillegung 
der Eigenerzeugung. 

Durch die Umstellung auf Erdgas stieg die Gasabgabe der Gasversorgung Elztal bis 1985 auf rund 
500000000 kwh/Jahr an, das entspricht etwa dem 30-fachen der Abgabe vor 25 Jahren! Diese Zahlen 
dürften die Bedeutung der nunmehr 100-jährigen hiesigen Gasversorgung für die Stadt und den 
Landkreis Emmendingen verdeutlichen. 

liiiiiiiiiiiiii 
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Seit 1935 

Planung, Lieferung, Montage 
und Wartung 
von Propangasanlagen 

• für Heiz- und Kochzwecke 
• für Sport- und Industrieanlagen 
• In Flaschen und Tank 

Propangas-, Geräte- und Tankvertrieb 

WAGNER GMBH 
7830 Emmendingen, Karl-Bautz-StraBe 4 
Telefon 07641 / 1201 



Ruhige Zimmer mit Dusche und WC 
Unbegrenzte Parkmöglichkeit 

HOTEL-GARNI 

Drei Linden 
KLARA GRAF 

7830 Emmendingen/ Baden 
Karl-Bautz-StraBe 7 

Telefon 07641 / 8677 

Sauna Bad Bührer 
Astemweg 53, Emmendingen, Telefon 42701 

Sonnenstudio, Massagen, Dampfbad, Freilufthof 

BADEZEITEN: 

Damen: Mo 13.00 -17.00 Uhr 
Do 13.00 - 22.00 Uhr 

Herren: Di 16.00 - 22.00 Uhr 
Gemeinschaftsauna: Mo 17.00 - 22.00 Uhr 

Mi 15.00 - 22.00 Uhr 
Fr 13.00 - 22 .00 Uhr 
Sa 11.00 - 19.00 Uhr 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Häberlin 

Achtung! 
Solariumtermine 
auch Vormittags 
nach Vereinbarung 
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löst Abfallprobleme ... 

-4111 1 ~ Schrott · Metalle 
~ Gewerbemüll · Bauschutt 

Maschinenabbrüche 
Kabelzerlegung 
Sondermülltransporte 

Container 6 - 25 m3 

Emmendingen · Carl-Helbing-Str.29 
Tel.07641 /1375 



Jetz isch de Bunde husse ... (VII) 
Beispiele aus meiner Sammlung Emmendinger Mundartausdrücke 

räächdige 
rechthaberisch diskutieren. D Wiwervelcher hän mit de Mannslyt de ganz Dag z räächdige. 

Rägedach 
Regenschirm. Im Großvaddr sii baumwulles Rägedach isch widdr Modi. 

rämmlig 
wohlfeil, ausreichend. S isch nit eso rämmlig mit de Kriäse, disjohr, s letschtjohr hämmr meh kha. 
Ränn 
Schubs. Seller het mr e Ränn gä, aßi in Dreck efloge bin. 

Rätsch 
Schwatzbase. 

Rätscher 
nein, keine männl. Form von Rätsch, sondern Enterich. 

rahn 
schlank, hager. Noch schlanker ist schbränzldirr; klein und schwächlich ist ring. 

raibse 
rülpsen. 

Rammbaß 
rücksichtsloser, sich mit voller Körperkraft bewegender oder tobender (sich austobender) Mensch. 

Riäßl (1) 
Rüssel, derb für Mund. Er hetem eini uf de Riäßl gä! 

Riäßl (2) 
Rußfleck. e Riäßl im Gsicht ha. 

Rib-Iise 
Reibeisen; böses Weib. 

Riiswelle 
Reisigbündel. De Babbe het welle mitem Säsli Riiswelle mache. 

Roßpfüddle, Roßbolle 
Pferdeapfel. Mit Roßbolle bohle. 
rotläächt 
rötlich. s Virdüech isch eso rotläächt gsi. 

rühfräßig 
einer, der so ziemlich alles ißt. 

Rumpfle 
Falten, Runzeln. S Großili het e ganze Hülfe Rumpfle im Gsicht. 

sämig 
dickflüssig. D Saß losch ujkoche, bis si sämig isch! 

Sarras 
Rausch. In sinem Sarras inne ischr ane Baum gfahre. 

satt 
fest, dicht. De Schlüch vum Rad ganz satt ufbumbe. 

Sauriwiliskopf 
roh für Kopf. Müesch Dü Dii Sauriwiliskopf widdr zverderscht vomedra ha? 
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Seipfeblederlis 
Seifenblasen blasen. Seilemols hämmr Seipfeblederlis gmacht un alli Seipfeblederli sin vrblatzt. 
selwander, z halbander 
zu zweien. Selwander hän si im Gaarde Gällriäwl~ Sunnewirwili un Solat gholt. 

Setzhärdepfl 
Saatkanoffel {n). 

Simbach 
dummer Mensch. Kombination von Simbl x vu Dummbach. 
Simblsfranzle 
in die Stirn gekämmte Haare. Hirot mr nur emol keini mit Simblsfranzle! 
Simsegrebsler 
Hausrebe; saurer Wein. Naaj, so e Simsegrebsler, also der ziähgt eim d Lecher in de Schdrimpf zämme! 
simsere 
vibrieren, brummen. / hab de Molli aagschlage, mei des het gsimseret! 
sinr au hiäßig? 
eine der typisch alemannischen Grußformen, die meist aus einer Anrede bestehen, z.B. hautses? 
= Gruß an einen Schnitter, oder hannr e güede Rot? - Gruß an kleine Menschengruppe. 

sirpfle 
Wein genüßlich schlürfen; dagegen schlarbe - Suppe laut schlürfen. 

s Sohns Frau 
Schwiegertochter. De Dochter Mann - Schwiegersohn. 

gib Sorg 
sei achtsam. Do, schdell seil Gläsli ins Känschderl~ gibt awwr Sorg dezüe! 
Sürhampfle 
Sauerampfer. 

Schadeege 
unsympathische Frau. 

Schaddrli 
Kinderrassel. Gan dem Kind kei Schaddrl~ sagt man, um absehbaren Unfug zu vermeiden. 

Schafe 
Schale, Hülse. Bohneschäfe, Erbseschä/e, aldi Schäfe. 
schälte 
schellen (Glocke). 

schelle 
schälen {Apfel, Kanoffel). Wenn De d Härdepfl gschellt hesch, no keisch d Schelfdere in seil klei A.'rgili! 

Schärhüjfe 
Maulwurfshaufen. 

Schärmi 
schützender Unterstand. Mir gehn in d Schärmi! - {1) wir gehen auf Nummer Sicher, {2) wir stehen 
irgendwo unter, wenn es regnet. 

schalte 
schieben. Schaltkärrili = kleiner Schubkarren. 

Schapfe 
Schöpfkelle. Dü machsch e Gsicht, wiä e vrdreddene Wassersehapfel 
Schawe 
Motte. 
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Schbäddli 
Flicken; kleine (Stoff-) Fetzen. 

schbaniife 
auskundschaften, aufpassen. Was hesch z schbaniife? 

Schbeizgede 
Spucke, Speichel. 

schbiänzle 
herzeigen. Jeder nei Fäg,ge wird gschbiänzlet. 
schbornerig 
sperrig. Seller Riishüffe het fascht kei Blatz ufem Wage kha, so schbornerig ischr gsi. 
schbraddlig 
gespreizt, unordentlich, viel Platz wegnehmend. Kischde, Kerb un Härdepjlseck sin ganz schbraddlig 
dogschdande. 

Schbränzl 
dürrer Mensch. Siehe auch unter rahn. 

Schbretli 
Prise. An de Mehlsubbe fehlte Schbretli Salz. Herbert Burkhardt 

Metzgerei Mertz 
GmbH 
Mllchhofstr.14, Tel. 8462 
Kollmarsreuter Str. 22, Tel. 8462 
EMMENDINGEN 

Wurst·martct Mertz 
Hauptstr. 78a, Tel. 6096 
KOLLMARSREUTE 

Wir produzieren täglich für Sie 
In Frische und Qualität zu vernünftigen Preisen 

Für besondere Anlässe empfehlen wir 
unseren Party-Service 
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cchneider 
farben- shop 

malerarbeiten 
emmendingen 

Aasftihruag simtlicber Maler- and Tapezlerarbelten 
Vollwärmeschutz - Fassadenanstrich - Gerüstbau und Verleih 

Edmund Rosswog, BDW 
Werbegrafik, Werbetext, 
Werbeberatung. 
Schillerstrasse 3 
7830 Emmendingen 



Hermann Maier 
Intern. Spedition GmbH 
Elzstraße 44 
Postfach 141 O 
7830 Emmendingen 
Telefon 07641 /1256 
Fernschreiber 0772410 

Internationale Spedition 
Nah- und Fernverkehr mit 
Thermos- und PlanenzOgen 
Abfertigungs-Spedition 
Lagerung - Umschlag 

Bei uns 
finden Sie 
jetzt qlles unter 

e1nern 
Dach! 

Emmendingen Markgrafenstr.33 
Geöffnet von 8.00-13.00 Uhr und 14.30-18.30 Uhr; Samstag 8.30-13.00 Uhr- langer Samstag 8.30-17.00 Uhr 

Das Fachgeschäft für guten Hausrat 
Trinkgläser in vielen Serien 

Geschirrserien von Villeroy & Boch - Heinrich - Arzberg 
Bestecke in großer Auswahl 

Der l.aden für Handwerk und Hobby 
Elektrowerkzeuge von Bosch - mit vielem Zubehör auch für andere Fabrikate 
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Einrichtungshaus 

'fl[fffi]CJ 

~ 
Markgrafenst mgen 

Fernruf (07641j:;: und 47 

Ihr Spezialist 
für ,Autoakustik 

.;" - -~ ... ------- .... ----·- -

unser 1ndivfdue11es Angebot 
zurn aktuellen preis, 
speziell tür Ihre" fahrzeuglYP· 
Wir nehmen 1hr Altgerät in Zahlung. 
sotorteinbau. Auch problemfYPen. 

Die Blaupunkt 
Autohifi-Spe · 1. für Be z1a 1sten 

ratung s . 
und K • el'Vlce now-how 

Wir 
laden Sie 
ein zum 
Probe­
liegen! 



Die Wüstung „Eichberghöfe" im Emmendinger Stadtwald 
Wer im Stadtwald spazierengeht, ahnt meist nicht, daß sich auch hier, dicht unter der Erdoberfläche, 
noch Zeugen der Vergangenheit verbergen. Eines dieser Bodendenkmale ist jetzt durch einen glückli­
chen Zufall wieder ans Licht gebracht worden. 

Bei der Beseitigung entwurzelter Bjiume im Frühjahr 1983 wurden im Distrikt "Eichberg" in unmit­
telbarer Nähe einer gefaßten Quelle Mauerreste, Dachziegel und Scherben entdeckt. Nach einigen 
Freilegungsversuchen durch Privatpersonen wg man das Landesdenkmalamt hinzu. Aus der Ortsge­
schichte ergaben sich sichere Hinweise, daß es sich hier um einen Teil der Wüstung "Eichberghöfe" 
handelte. Bereits in den fünfziger Jahren hatten Emmendinger Heimatforscher diesen Platz ausge­
macht und waren auf den Spuren dieser Höfe unterwegs. 

Wie schon Karl Zeis in seiner Arbeit "Der Eichberg in vergangenen Zeiten" (Emmendinger Heimat­
kalender 1976, S. 54-56) feststellte, findet sich die erste Erwähnung im Tennenbacher Güterbuch, 
wo für das Jahr 1341 von "Eichberg, domus ortus pomarium et harea sita .. . bi dem hertweg gen 
Emetingen" die Rede ist. Das Kloster Tennenbach besaß dort insgesamt drei Hofstellen. Wohl im 
Verlauf des Dreißigjährigen Krieges ging die Ansiedlung allmählich ein. Die Reste eines Eichbergho­
fes samt zugehörigem Ackerland und Wald erwarb 1650 die Stadt Emmendingen. Im Jahre 1785 hat 
man das letzte freie Stück des Eichbergs aufgeforstet. 

In zwei von der Stadt Emmendingen finanzierten Grabungskampagnen wurde 1984 und 1985 die 
durch Windbruch freigelegte Fläche archäologisch untersucht. Oberkonservator Dr. Peter Schmidt­
Thome und der Archäologe Gerd Wesselkamp M.A. von der Außenstelle Freiburg des Landesdenk­
malamtes Baden-Württemberg berichten in den "Archäologischen Ausgrabungen in Baden-Württem­
berg 1985" (Konrad Theiss Verlag Stuttgart; S. 261-263) darüber folgendes: 

"Die Fundstelle liegt auf einer Hangstufe an der südwestlichen Flanke des Eichberges. In knapp 30 m 
Entfernung, ca. 6,50 m tiefer, findet sich in einem Hangeinschnitt die erwähnte Quellfassung. Im um­
gebenden Laubwald sind zahlreiche künstliche Bodenveränderungen zu erkennen: Terrassierungen 
für landwirtschaftliche Flächen, Hohlwege, aber auch geringe künstliche Erhebungen, unter denen 
ebenfalls Baureste zu liegen scheinen ... 

m 

• 
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VI 

t ... 
10 m 

Emmendingen. Wüstung »Eichberghöfe«. Grabungsplan 
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Keller mit Fußboden von Südwest 

In den anstehenden Lehmboden sind unterschiedlich tief Fundamente aus Bruchsteinmauerwerk, 
durchmischt mit behauenen Sandsteinblöcken, eingetieft. Die Mauerstärke ist sehr unterschiedlich 
und schwankt zwischen 40 unä 80 cm. Entsprechend der Hangneigung sind die bergwärts liegenden 
Fundamente von so geringer Höhe, daß teilweise nur noch einige Steinsetzungen vorhanden waren. 
Das ursprüngliche Bodenniveau kann nur indirekt erschlossen werden. Es entsprach offensichtlich 
etwa der heute noch erhaltenen Fundamentoberkante. Die ergrabenen Fundamente ergeben ein Mau­
ergeviert von ca. 9,50 x 20 m. Es erstreckt sich mit seiner Längsachse parallel zum Hang in Nord-Süd­
Richtung. Anhand von Mauerfugen lassen sich zwei Bauabschnitte unterscheiden. 

Ein älterer Bau von ca. 9,50 x 10 m Seitenlänge hatte nach Ausweis der Fundamente fünf Räume. Der 
größte in der Südwest-Ecke (I) war als einziger unterkellert, wobei das natürliche Gefälle für die Aus­
bildung eines hohen Kellersockels ausgenützt wurde (siehe Abbildung). Bergwärts nach Osten schloß 
daran ein zweiter Raum (III) an, aus dem eine Treppe aus Sandsteinstufen in den Keller führte. Eine 
massive Fundamentverstärkung an der Südseite läßt vermuten, daß hier eine gemauerte Herdstelle 
war. Daneben fand sich im Versturz ein Schüttstein. Die nördlich angrenzenden Räume (II, IV, V) 
nehmen wiederum die ganze Hausbreite ein. Der bergwärts gelegene ist durch ein Streifenfundament 
nochmals unterteilt (Raum IV und V). Außer bei der mutmaßlichen Herdstelle war kein Anhalts­
punkt für die ehern. Bodenniveaus erkennbar. Aus den erhaltenen bzw. rekonstruierbaren Stufen der 
Kellertreppe läßt sich eine Mindesthöhe von ca. 1,30 m ermitteln. Möglicherweise lag die Kellerdecke 
und damit der Fußboden des darüberliegenden Raumes gegenüber dem mutmaßlichen Bodenniveau 
der anderen Räume erhöht. Eine mächtige Sandsteinstufe vor der Westwand gegenüber der Keller­
treppe deutet auf einen zusätzlichen Kellereingang von außen. W eitere Eingänge oder gar Hinweise 
auf Fensteröffnungen waren nicht nachweisbar. In der der Herdstelle benachbarten Kellerecke fan­
den sich zahlreiche Ofenkacheln und Ofenlehm, woraus man schließen darf, daß hier im darüberlie­
genden Raum ein Kachelofen stand. So möchte man die beiden südlichen Räume als Küche und 
Wohnstube über dem Keller ansprechen. Über die Funktion der übrigen Räume läßt sich nur speku­
lieren. 
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An die Nordseite dieses Bauwerks war nachträglich ein zweiter, nahezu gleich großer Bau angeführt 
worden, dessen Fundamente spiegelbildlich dieselbe Raumaufteilung mit Küche und Keller ganz im 
Norden und weiteren Nebenräumen an der gemeinsamen Trennwand erschließen lassen. Ein weite­
res Fundament setzt sich in Richtung Norden etwa in der Mittelachse des Gebäudes fort. Hier wurde 
die Grabung nicht weiter fortgeführt. Insgesamt war der Erhaltungszustand der Fundamente dieses 
zweiten Bauteils wesentlich schlechter. Über die Bauweise der verschwundenen Häuser lassen sich 
nur Vermutungen anstellen. die schwachen und bergseits kaum eingetieften Fundamente lassen auf 
einen Fachwerkbau oder eine reine Holzkonstruktion schließen. Dies wird auch durch die sehr gerin­
ge Menge an Bauschutt bestätigt. Die dörflichen Gebäude der näheren Umgebung lassen am ehesten 
auf ein Fachwerkhaus schließen. Zahlreiche Bruchstücke von Biberschwanzziegeln geben Hinweise 
auf die Dachdeckung. Auch die Dachform läßt sich nur hypothetisch erschließen. 

In dem Fundgut, das neben den bereits erwähnten Ofenkacheln auch vielfach Scherben von glasierter 
Gebrauchskeramik enthielt, fand sich keinerlei ausgesprochen mittelalterliches Material. Die grün 
glasierten Reliefkacheln zeigen biblische und Heiligen-Szenen. Sie lassen sich einer regionalen Grup­
pe des 16./17. Jahrhunderts zuordnen. Dieselbe Zeitstellung gilt für die Keramik. Auf die anzuneh­
menden landwirtschaftlichen Funktionen in unmittelbarer Nachbarschaft gibt das Fundmaterial kei­
ne Hinweise. Vielmehr ist die offensichtliche Funktion beider Gebäudereste als Wohngebäude eher 
auffällig. Allerdings entspricht es der dörflichen Siedlungsstruktur in der Umgebung Emmendingens, 
daß landwirtschaftliche Anwesen aus vielen Gebäuden unterschiedlicher Funktionen ohne erkennba­
re strenge Gesetzmäßigkeit zusammengeordnet sind. Auch die Anordnung der Räume findet sich 
vielfach in bäuerlichen Anwesen der Umgebung. Es dürfte sich tatsächlich um eines der urkundlich 
belegten Eichberg-Höfe handeln. Der Befund spricht durchaus für die Überlieferung, daß das Anwe­
sen im Zuge des Dreißigjährigen Krieges aufgegeben wurde. Hinweise auf Zerstörung durch Brand 
oder sonstige Gewalteinwirkungen waren jedoch nicht erkennbar." 

Nach Abschluß der Grabungsarbeiten hat die Stadt Emmendingen inzwischen die Mauerreste kon­
serviert und dafür gesorgt, daß die Anlage dieses Eichberghofes in vollem Umfang sichtbar bleibt. 
Eine Informationstafel vermittelt dem Besucher an Ort und Stelle die notwendigen Hinweise. Die 
wichtigsten Fundstücke werden ab 1987 im Städt. Heimatmuseum im Markgrafenschloß ausgestellt 

sern. Ernst Hetzei 

!LUMEN 
tc)IUDERER 

~ l"t G pr•c1r•l\ t•rf" 

7830 Emmendingen 
Ruf 0 7 641 8033 

Hochburgerstr. 15 

Mltgllod dOf 
Glno_,.llldllcher 
Frlodhot-,ner .0. 

• 
• • • 
• 

Modeme Floristik 
Pflanzenraritäten 
Hydrokultur 
Trauerbinderei 
Dekorationen 
jeglicher Art 

Gerhart Buderer, Emmendingen 

Telefon (07641 /8033 
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Wertvolle Pelze · Aktuelle Lederbekleidung 
Hüte + Mützen 

Ihr Fachgeschäft · seit 1843 in Familienbesitz 

Ab sofort 
neue Adresse 

THEODOR­
LUDWIG­
STRASSE 26 

neben 
Kaufhaus Krauss 

Pelz und Hut 

Je/wJijw_ 
in der LammstraBe 2 

Emmendingen 
Tel. (07641) 8073 

........ u, 
8//S 

Bahn­
Bus­

Flug-und 
Schiffs-

◄ Reisen EISEBDRO SCHLEBACH 
783 Emmendingen 
Westend6 
'ic'v..e 
\.."211t"-'\'n"o\.,. 
,~~Q't'\ (),~~, 

"l..~'-"l.. 

Ziege/werk Hochberg 
Deutschle GmbH 
Emmendingen-Windenreute 

liefert aus modernem Tunnelofenbetrieb 
gütegesc:hützte Erzeugnisse in bewährter Qualität 

Tel. 1021 + 3102 



Elektrotechnische 
Anlagen aller Art 
Elektroherde 
Kühlschränke 

Beleuchtungskörper 
Fernseh- und Radiogeräte 
Antennenbau 
Eigener Kundendienst 

7830 EMMENDINGEN 
In den Rschermatten 5 
Telefon (07641) 8409 
Einkaufszentrum Bleiche-Bürkle 

Ihr P11rtner 
für aktuelle 
Schuhmode 

7830EMMENDINGEN Karl-FriedrichStr.2 
Telefon (0 76 41) 89 81 

• Neuzeitlicher Fensterbau 
• Glaserei 

Otto Findeisen 
Tel. 85 80 EMMENDINGEN, Markgrafenstr. 30 
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Emmendingen einst 

Marktplatz von Westen 

Eingang Mundinger Straße 
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... und jetzt 
-------·-.-----------. 
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GEORG WOLF 
Gegr. 1860 

Internationale Spedition 
Güter-Nah- und Fernverkehr 

EMMENDINGEN 
Schützenstraße 2 
Telefon (07641) 2027/29 

ARNOLD HORNE 
Zimmerei-Fachgeschäft 
Hoch- und Treppenbau 

7830 Emmendingen 13-Windenreute 
Bergstraße 30, Telefon 07641 / 51151 

Man trinkt Tee, damit man den Lärm der Welt vergißt. 

Tien.Yi-Heng 

Karl-Friedrich-Straße 29 
7830 Emmendingen 

Tel. 07641/41037 

TEEHAUS HAUTH 



Dieter Seiz 
783 EMMENDINGEN 

Markgrafenstraße 36 

Telefon 07641 / 8013 

Wir fertigen 

Sanitäre Installation 

Gasheizungen 

Baublechnerei 

Kundendienst für 

Junkers-Gasheizungen 

• Behälter, Tanks 
• Silos 
• Wärmetauscher 
• Abwasser- und 
• Umweltschutzanlagen 
• Rohrleitungen 
• Schweißkonstruktionen 

aus den Werkstoffen Edelstahl, Stahl, 
Aluminium und Sonderwerkstoffen. 

Ambs Apparatebau 
7830 Emmendingen, Telefon (07641) 5801-0 

f inkbiTfi'e'r 
Markgrafenstraße 40 Telefon 0 76 41 170 09 

7830 EMM ENDINGEN 

• Verkauf von Damenmoden 
• Maßanfertigungen von Damen- und 
• Herrenmoden 
• Änderungen und Reparaturen 
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Die Aspenhöfe 
Oberhalb von Landeck, dort wo die Landstraße, die von Mundingen nach Freiamt führt, die Hoch­
ebene erreicht, liegt rechterhand der Aspenwald. Der Wanderer, der diesen Forst auf dem vielbegan­
genen • Vierburgenweg" durchmißt, wird sich wohl nur schwer vorstellen können, daß er hier vor 
mehr als einem halben Jahrtausend eine kleine Siedlung von drei Wohnhäusern, Scheunen, Obst- und 
Gemüsegärten, umgeben von Wiesen und Ackerland angetroffen hätte. 

Die ersten bekannten Eigentümer dieser .Hofgesesse" waren die Brüder Friedrich und Bruno von 
Hornberg, die .Aspan" im Jahre 1296 zusammen mit ihrem Gut in Mundingen und weiteren Besit­
zungen in Emmendingen an das Kloster Tennenbach verkauften. 

Nach dem Tennenbacher Güterbuch (1317-1341) waren die Bewohner dieser von unbekannter 
Hand, inmitten des • Vierdörferwaldes" angelegten Rodung, freie Leute, die gerichtlich nach Mundin­
gen und kirchlich nach Heimbach gehörten. Sie hatten jedoch keinen Anteil am • Vierdörferwald". 
Holz zu schlagen, sowie ihre Schweine in das Eckerich zu treiben, war ihnen verwehrt; lediglich als 
Rinder- und Viehweide durften sie den Wald benutzen. 

Die drei Hofgüter mit zusammen etwa 85 Juch (1 Juch= ca. 36 Ar) Ackerfeld, davon 4 Juch im 
.Lanzacker", Obstgärten, Wiesen und Wald, waren an Johannes Huetmann, Peter Stoecher, Katerina 
Boenlerin, Walther, Kuendigin und Trutmennin von Schoenabrunnen in Erbpacht vergeben. All­
jährlich zu Martini wurde der Zins über insgesamt 28 Solidi (Solidus = Schilling), 8 Hühner und 6 Ka­
paunen fällig. (Der Kapaun ist ein zur besseren Mastfähigkeit durch Kastrieren unfruchtbar gemach­
ter Hahn.) Außerdem wurde in der Fasnachtszeit jeweils ein Zinshuhn, das .Fasnachtshuhn" gefor­
dert. Bei dem Tod des Bauern hatten seine Erben das beste Stück Vieh an das Kloster abzuliefern. Die­
ser sogenannte .Todfall" konnte nach Absprache auch mit einer entsprechenden Geldsumme begli­
chen werden. Im Falle, daß sich der Hof nicht vom Vater auf den Sohn vererbte, sondern verkauft 
wurde, mußte eine große Abgabe, der .Dritteil" entrichtet werden. Starb der Abt des Klosters, so hat­
ten Huetmann, Stoecher und Walther je 18 Denare (Denar=Pfennig), Kuendigin und Trutmennin je 
9 Denare als .Ehrschatz" zu bezahlen. 

Der oben erwähnte .Lanzacker" befand sich außerhalb der Aspen im Vierdörferwald und wird in al­
ten Karten auch als .Lenzenäckerlin • bezeichnet. Das Güterbuch spricht von einem .ager situs est in 
der almeinde (Vierdörferwald) ob landegge in media silva", also von einem Acker mitten im Wald 
(s. Skizze). Obwohl die Marksteine dieser kleinen Rodung längst verschwunden sind, läßt sich auch 
heute noch der ehemalige Grenzverlauf unschwer erkennen und verfolgen. 

Die um das Jahr 1000 beginnende religiöse Bewegung fand auch im Breisgau einen günstigen Boden. 
Das hohe Mittelalter war eine Zeit innerlichen, religiösen Lebens. Das Evangelium genügte nicht 
mehr. Durch Entsagung und asketische Lebensweise sollte der Mensch überwunden und zum heili­
gen Übermenschen werden. Wiederholt berichtet das Klosterurbar von den Indusen (Eingeschlosse­
ne) auf dem nahen Wöpplinsberg. Es waren dies Frauen, die sich aus religiösen Gründen in ihren, 
meist in der Nähe einer Kirche gelegenen Zellen einmauern ließen. Durch ein kleines, vergittertes 
Fenster wurden sie mit den nötigsten Lebensmitteln versorgt (siehe auch .Die Studenhöfe" im Hei­
matkalender 1984, Seite 37). Indusen gab es auch u.a. in Emmendingen, Kenzingen, Herbolzheim, 
Endingen und Eichstetten. Oft waren es Töchter vornehmer oder adliger Leute, die ihr Leben in 
einer solchen Zelle zubrachten. Adelheid von Teningen lebte 30 Jahre in einer Klause auf den Aspen­
höfen. Sie starb anno 1273 und wurde in Tennenbach begraben. 

Im Jahre 1407 verpfändete Markgraf Hesso von Hachberg das Dorf Mundingen sowie das Gericht 
über die Höfe Wöpplinsberg, Eichberg, Schoren, Wittenbühl (Huttenhof), Bromshardt (Amsenhof) 
und Aspen um 500 Gulden an den Ritter Hanemann Snewelin von Landeck. Sieben Jahre später ge­
langte Aspen durch einen Tausch in den endgültigen Besitz der Snewelins von Landeck. 

Wann und aus welchem Grund die Landwirtschaft dann aufgegeben und die Gebäude abgetragen 
wurden, ist nicht mehr feststellbar. Abgesehen von einigen lose im Wald herumliegenden Bruchstei­
nen, sind die Spuren dieser längst verschwundenen Siedlung so gründlich getilgt, daß sich die einzel-
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nen Hofstellen nicht mit Sicherheit bestimmen lassen. Dagegen ist der Verlauf der Terrassierung des 
ehemaligen Ackerlandes noch recht gut erkennbar. 
Heute gehört der auf Köndringer Gemarkung liegende Aspenwald dem deutschen Staat. 
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Heinrich Eckermann 

Fassung, die richtige Glas- Kommen Sie zu uns -
tönung gefunden haben. denn auf die Brille kommt's an! 

Wir sorgen für den optimalen Durchblick! 

BLUMENH 

Am Tor 
Telefon: 
07641/8012 
7830 Emmendingen 
- Fleuropdienst -

Blumen Lädili 
In der Unterstadt 
Seit Mal '86 
mit Parkmöglichkeit 

• Moderne Brautstraußgestaltung 

• Beratung bei Trauergebinden 

• Formschöne Keramik 
e Hydrokultur 

• Moderne Pflanzgefäße 
.. Riviera" 

• Kleine nette Geschenke 
verbunden mit Blumen 

• Wir beraten Sie gerne 

Gold- und Silbermedaille 1977 
auf der Bundesgartenschau Stuttgart 

SWR 

SÜDWEST-ROHSTOFF 
G.M.B.H. 
Emmendingen • Kollmarsreuter Str. 3 
Tel. 07641-8567 und 1266 

Großhandel- und Sortieranstalt für Altpapier-, Hadern­
und Textilabfälle 

Containerdienst für Papierabfälle 



Inhaber: 
Klaus-Peter Schinköth 
Elektromeister 

Elektro-Installation 
Rundfunk-, Fernseh-, Video­
und Elektrogeräte 
Antennendienst 
Meister-Reparaturwerkstätte 
Kundendienst 

7830 Emmendingen 
Markgrafenstraße 51 
Telefon 07641 / 8034 Videothek 

NEUERSCHEINUNG 
das neue Emmendingen Buch von Ernst Hetzei 

Emmendingen einst und Jetzt 
mit Fotos von Otto Kehrer 

im KehrerVerlag f0r19.80 DM (abJan.87, 22.80 DM) 

in unserer Buchhandlung erhältlich 

~~­
THE·BUCHHANDLUNG 

ASSE 1 • 7830 EMMENDI 
LEFON 07641/4 7570 

67 



ono RIE• 

68 

Ihr Fachmann in 
Putz - Stuck 
Altbausanierung 

Putz-Trockenausbau 

WERNER SPORGIN 
MALERWERKSTÄTTE 
Anstrich- und 

Tapezierarbelten 

Schriften 

Gerüstbau 

783 EMMENDINGEN 
Markgrafenatraße 27 
Telefon (07641) 42528 

Mineralöle, Treib- + Schmierstoffe 
Groß-Tankstelle - Mobil-Heizöl 

Ölwechselschnelldienst 

~~~~C{)@l~ (s~MOO 
783 Emmendingen 15, Elzatr. 48/49, Tel. (O 76 41) 89 88 



Von der Elz bis an den Pregel ... 
Kleiner Beitrag zur Johann-Georg-Schlosser-Forschung 

Wenn Emmendingen in drei Jahren sein 400. Stadtjubiläum feiern will, wird man nicht umhin kön­
nen, die geistesgeschichtliche Glanzzeit Emmendingens von 1774 bis 1787 einmal etwas besser zu be­
lichten. Da lebte bekanntlich ein Mann in Emmendingen, der die Eigenschaft hatte, Goethes Schwa­
ger und dem Temperament nach etwas impulsiv zu sein. Gerne möchten wir mehr wissen über die 
eigentlichen Triebkräfte seines privaten und amtlichen Wirkens. Was uns offiziell über Johann Georg 
Schlosser im Laufe der letzten 200 Jahre bekannt geworden ist, läßt manche Rückschlüsse auf Quali­
tät und Wirksamkeit dieser Persönlichkeit zu. Aber noch vermißt man gewissermaßen die hinter­
gründige Quelle des Schlossersehen Schaffens. Gibt es literarische Hinweise darauf? Sicherlich! Aber 
wo? 

Man könnte daran denken, daß sich Schlosser etwa in einem intensiven Briefwechsel mit der größten 
Berühmtheit seiner Zeit, mit dem Philosophen Immanuel Kant in Königsberg, gedanklich verausgabt 
hat. Denn es lag ihm viel daran, sich gerade mit Kant auseinanderzusetzen, weil dessen Gedanken­
und Erkenntnisführung ihm zutiefst fremd bleiben mußte. Aber wo sind diese Briefe zu finden? Man 
hat es eben einmal versucht, da und dort anzufragen. Im folgenden eine kleine Liste der nach Emmen­
dingen gegebenen Antworten: 

Universitäts-Bibliothek Freiburg: 
.Bezugnehmend auf Ihre Anfrage muß ich Ihnen leider mitteilen, daß sich in der UB Freiburg 
kein Briefwechsel zwischen Kant und Schlosser befindet." 

Bad. Landesbibliothek Karlsruhe: 
•... Nach unseren Ermittlungen ist das Freie Deutsche Hochstift, Frankfurt/M. im Besitz des 
Nachlasses des Goethe-Schwagers Johann Georg Schlosser." 

Freies Deutsches Hochstift Frankfurt/M.: 
.Zu dem von Ihnen gesuchten Briefwechsel zwischen Kant und Schlosser sind bei uns keiner­
lei Materialien vorhanden." 

Prof. Friedrich Kaulbach, Bonnhof=Heilsbronn: 
.Über den Verbleib des Briefwechsels Kant/Schlosser wird Ihnen Prof. Lehmann Auskunft 
geben können." 

Prof. Lehmann, Berlin: 
.... Aus dem Gedächtnis kann ich Ihnen leider nichts über den Verbleib des Briefwechsels 
zwischen Kant und Schlosser sagen." Weiter heißt es da: .In den Briefen findet sich dann in 
einem Briefe an Reinhold die Bemerkung: Männern, die ein wenig exzentrisch sind, wie 
Schlosser und J acobi, müßte daselbst auch ein Platz offen gelassen werden." 
Weiter heißt es, daß sich Schlosser als .echter Zelot" zeige und der Kritschen Philosophie 
(Kants!} alle Schuld für das Unheil gebe, das in jenen Tagen entstanden ist. 

Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen: 
.Ihre Fragen zu dem Band ,Briefe an Kant' kann ich leider nicht beantworten. Am besten, Sie 
wenden sich an den Herausgeber, Herrn Jürgen Zehbe." 

Jürgen Zehbe; Trierweiler: 
Bis zum Abschluß dieses Berichts ist noch keine Antwort eingegangen. Falls überhaupt eine 
kommt, erscheint sie im nächsten Kalender 1988. 

Entdeckt wurde aber ein Brief Johann Capsar Lavaters an Kant! Wahrscheinlich hat Schlosser die 
Verbindung Lavaters zu Kant hergestellt, und der Verdacht, daß das Schlosserhaus in Emmendingen 
so eine Art Philosophische Fakultät und gewissermaßen eine Vorstufe zur Voll-Akademie geworden 
war, erhärtet sich immer mehr. 
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Der Brief Lavaters an Kant vom 8. Februar 1774 ist so originell, daß er im nächsten Kalender in seiner 
ganzen Länge abgedruckt werden muß. Über die weiteren Ergebnisse in Sachen Schlosser/Kant wird 
natürlich künftig berichtet werden. In Emmendingen ist das Interesse an solchen Dingen im Wachsen 
begriffen. Es ist ja auch höchste Zeit, wenn in drei Jahren das Vierhundertjährige unserer Stadt stei­
gen soll. Ohne die beiden typischen Personen Schlosser und Kant kann es dabei nicht abgehen. Ganz 
abgesehen von Goethe, der natürlich der Dritte in diesem Bunde ist. Hat Goethe nicht Kants .Kritik 
der reinen Vernunft" kritisch gewürdigt? 

Doch nun diese Frage: 

War Kant wirklich so schlimm, wie es Johann Georg Schlosser darzustellen beliebte? 

Das Jahr 1987 veranlaßt uns, zweihundert Jahre zurückzudenken. 1787 verließ Schlosser unsere Stadt 
für immer und scheint niemals wieder zu einem kurzen Besuch zurückgekehrt zu sein. Seine Ausein­
andersetzung mit Kant hatte wohl auch einen politischen Hintergrund. Es ist ja nicht so, daß Kant 
fein säuberlich im Rahmen der damals üblichen akademischen Denkweise verblieben wäre. Mit sei­
nen Ansichten haben sich führende politische Köpfe in aller Welt beschäftigt und ihre Konsequenzen 
daraus gezogen. Georg KLAUS, der Herausgeber der Frühschriften Kants, bemerkt sogar, daß sich 
auch Lenin mit Kant beschäftigt und im Grundzug von dessen Denkungsweise eine Aussöhnung zwi­
schen Materialismus und Idealismus gesehen habe. Kein Wunder also, daß sich ein Mann wie Johann 
Georg Schlosser schon zu seiner Zeit hinter dieses Problem hergemacht und versucht hat, zu einer 
Klarheit zu kommen. Die Aufgabe war zwar schwierig genug, aber Schlosser scheint sie nicht ge­
scheut, sondern im redlichen Austausch mit Kant in Angriff genommen zu haben, wenn auch ohne 
Erfolg, wie man bis jetzt weiß. 

Johann Georg Schlosser war bekanntlich Jurist und begann seine Karriere als Rechtsanwalt in Frank­
furt/M.; Kant hingegen betätigte sich in seiner Jugend als Hauslehrer auf dem Laude in der Umge­
bung von Königsberg. Vom Berufe her bestanden also keinerlei Verbindungen zwischen den beiden 
Männern. Mag sein, daß Kant von vornherein einigen Widerwillen gegen Schlossers Argumentieren 
empfand. Jedenfalls hat man einigen Grund zu der Annahme, daß Kants folgender Satz aus der .Kri­
tik der reinen Vernunft" ein deutlicher Seitenhieb gegen Schlosser sein sollte: .Ich habe bei diesen ein­
ander widerstreitenden Argumenten nicht Blendwerke gesucht, um etwa einen Advokatenbeweis zu 
führen .. ." 

Ist die Emmendinger Schlosser-Forschung überhaupt ein aktuelles Thema? Und ob! Angenommen, 
Schlosser und Kant wären unsere Zeitgenossen - was hätten sie sich zu sagen? 

Schlosser: Herr Kant, wo bleibt die wissenschaftliche Freiheit, die Sie verkündet haben? Haben Sie 
dem Fortschritt nicht Tür und Tor geöffnet? 

Kant: Für Atomkraftwerke weiß ich mich nicht verantwortlich. Ich habe geahnt, daß man mich 
mißverstehen werde. 
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Tschernobyl ist ein Signal für mich! Ich habe schon früher erklärt: Meine Ideen sollen 
dazu dienen, die frechen und das Feld der Vernunft verengenden Behauptungen des Mate­
rialismus, Naturalismus und Fatalismus aufzuheben! Genügt Ihnen das, Herr Schlosser? 
Vielleicht läßt Ihnen Ihre Emmendinger Zeit noch ausreichend Gelegenheit, meine 
Schriften sorgfältiger zu lesen, also auch das, was etwa in Nebensätzen so beiläufig gesagt 
zu sein scheint! Rudolf Baumann 
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Totentafel der Großen Kreisstadt Emmendingen 
1. 8. 1985 bis 31. 7. 1986 

Emmendingen 

6. 8. 1985 Feld Karl 12. 9. 1985 Bührer Wilhelmina 
80 Jahre geb. Escher 

6. 8. 1985 Rheinschmidt Elisabetha 70 Jahre 
geb. Kopp 15. 9. 1985 Holve Irma 
93 Jahre geb. Schillinger 

8. 8. 1985 Barkleit Frieda 70 Jahre 
geb. Fuchs 15. 9. 1985 Hopermann Helene 
68 Jahre geb. Türke 

11. 8. 1985 Oberländer Adele 67 Jahre 
geb. Hermann 20. 9. 1985 Schäuble Hermann 
79 Jahre 77 Jahre 

13. 8. 1985 Hiss Benha 21. 9. 1985 Gisi Paul 
geb. Huner 79 Jahre 
77 Jahre 21. 9. 1985 Tschentscher Willy 

13. 8. 1985 Kolrep Hermann 73 Jahre 
87 Jahre 23. 9. 1985 Herold Gerhard 

16. 8. 1985 Ehret Hilda 74 Jahre 
74 Jahre 24. 9. 985 Fritsch Siegfried 

16. 8. 1985 Bührer Fritz 58 Jahre 
64 Jahre 26. 9. 1985 Perlick Bena 

18. 8. 1985 Walter Ernst geb. Müller 
79 Jahre 81 Jahre 

21. 8. 1985 Leimstoll Maria 27. 9. 1985 Schäfer Genrud 
81 Jahre geb. Leutner 

26. 8. 1985 Winterhalter Karl 83 Jahre 
84 Jahre 28. 9. 1985 Mildenberger Martha 

26. 8. 1985 Schäfer Emilie geb. Kreder 
geb. Oschwald 72 Jahre 
83 Jahre 28. 9. 1985 Weinmann Martha 

28. 8. 1985 Schnurr Anton geb. Sondermann 
30 Jahre 75 Jahre 

29. 8. 1985 Hirsch Minna 29. 9. 1985 Meyer Werner Franz 
geb. Bürklin 40 Jahre 
65 Jahre 2. 10. 1985 Frömsdorf Martha 

30. 8. 1985 Dr. Arendt Heinz Carl geb. Krippendorf 
72 Jahre 89 Jahre 

30. 8. 1985 Buri Ida 11. 10. 1985 Arnold Luise 
geb. Kühnle geb. Herr 
85 Jahre 80 Jahre 

7. 9. 1985 Schüßler T oni 12. 10.1985 Weichei Luise 
geb. Ströbele 81 Jahre 
80 Jahre 13. 10. 1985 Dvofak Walter 

7. 9. 1985 Kaltenbach Rolf 42 Jahre 
52 Jahre 15. 10. 1985 Schneider Elisabeth 

7. 9. 1985 Haas Ernst geb. Krayer 
82 Jahre 70 Jahre 

10. 9. 1985 Steinle Emilie 
geb. Jenne 
88 Jahre 
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16. 10. 1985 Lübeck Margarete 6. 12. 1985 Eichholtz Ulrich Julius 
73 Jahre 92 Jahre 

16. 10. 1985 Klemm Erich 8.12.1985 Baumgärtner Gustav 
60 Jahre 90 Jahre 

22. 10. 1985 Wehner Werner 11. 12. 1985 Zehringer Lina Herta 
78 Jahre geb. Jähnert 

24. 10. 1985 Bürklin Anna 65 Jahre 
geb. Bertsch 12. 12. 1985 Ficzko Michael 
80 Jahre 63 Jahre 

24. 10. 1985 Käpernick Elisabeth 12. 12. 1985 Zipse Emilie 
geb. Soika geb. Kromer 
72 Jahre 91 Jahre 

31. 10. 1985 Klatt Minna 16. 12. 1985 Franz Maria 
geb. Hinz geb. Bühler 
86Jahre 90 Jahre 

8. 11. 1985 Herrnberger Josepha 17. 12. 1985 Franke Gertrud 
geb. Hocevar geb. Leniak 
86 Jahre 77 Jahre 

12.11.1985 Szlavik Ferenc 20. 12. 1985 Strobel Ella 
73 Jahre 81 Jahre 

14.11.1985 Becker Wilfried 20. 12. 1985 Huber Lina 
56Jahre geb. Schneiter 

15. 11. 1985 Götz Wilhelm 77 Jahre 
89 Jahre 26. 12. 1985 Sutter Hans 

15. 11. 1985 Bührer Bertha 80 Jahre 
geb. Ritter 26. 12. 1985 Ege Klara 
91 Jahre geb. Flamm 

17. 11. 1985 Leist Franz 80 Jahre 
85 Jahre 28. 12. 1985 Verständig Gertrud 

19. 11. 1985 Schick Frieda geb. Quack 
geb. K.ienzle 78 Jahre 
73 Jahre 1. 1. 1986 Weis Joseph 

23. 11. 1985 HodelAnna 72 Jahre 
85 Jahre 8. 1. 1986 Dr. Weiß Hans 

24.11.1985 Supplie Ottilie 83 Jahre 
geb. Löfke 9. 1. 1986 Quitsch Dietmar Ernst 
72 Jahre 24 Jahre 

27. 11. 1985 Hauser Fritz 9. 1. 1986 Kiefer Ulrike 
86 Jahre geb. Neunzig 

29.11.1985 Schwanz Karl 23 Jahre 
75 Jahre 12. 1. 1986 Rehm Erna 

2. 12.1985 Männle Theresia geb. Perhauz 
geb. Bischler 92Jahre 
88 Jahre 14. 1. 1986 Götz Emma 

2. 12. 1985 Zimmermann Rosina 86 Jahre 
geb. Böcherer 15. 1. 1986 Reinbold Walter 
92 Jahre 62 Jahre 

4. 12. 1985 Witkowski Franz 15. 1. 1986 Kunz Maria 
70 Jahre geb. Zimmermann 

5. 12. 1985 Winkler Karl 90 Jahre 
78 Jahre 
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16. 1. 1986 Blum Hedwig 7. 2. 1986 Kölblin Lydia 
geb. Bührer geb. Höcker 
82 Jahre 71 Jahre 

17. 1. 1986 Mohr Anna Maria 9. 2. 1986 LinkHilda 
geb. Groß geb. Imm 
101 Jahre 85 Jahre 

19. 1. 1986 Schulz Albert 10. 2. 1986 Scheit Alma 
89 Jahre geb. Priebe 

20. 1. 1986 Ziaja Alois 93 Jahre 
80 Jahre 10. 2. 1986 Winkler Elisabeth 

22. 1. 1986 Zentis Hedwig geb. Haberstroh 
geb. Gerber-Hirsch 74 Jahre 
75 Jahre 11. 2. 1986 Köstel Karl 

26. 1. 1986 Blum Otto 46Jahre 
80 Jahre 11. 2. 1986 Sütterlin Luise Frieda 

27. 1. 1986 Fritzler Willy geb. Bührer 
73 Jahre 78 Jahre 

27. 1. 1986 Zipf Lina 11. 2. 1986 Hoffschild Johannes 
geb. Meier 93 Jahre 
88 Jahre 13. 2. 1986 ReebEmma 

1. 2. 1986 Teute Bertha geb. Ohmberger 
geb. Deubeler 75 Jahre 
82 Jahre 13. 2. 1986 Maier Rosa 

3. 2. 1986 Gerber Andreas geb. Ehnes 
87 Jahre 80 Jahre 

16. 2. 1986 Seeburger Otto 
75 Jahre 
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18. 2. 1986 Mössner Ute 8. 3. 1986 Klein Erika 
geb. Bestier 49 Jahre 
34 Jahre 9. 3. 1986 . Götz Otto 

20. 2. 1986 Beuttler Dieter Klaus 63 Jahre 
26 Jahre 13. 3. 1986 Baier Adolf 

21. 2. 1986 Biehler Pauline 86 Jahre 
75 Jahre 13. 3. 1986 Götz Emma 

21. 2. 1986 Schubert Katharina geb. Boser 
geb. Bernklau 85 Jahre 
80 Jahre 13. 3. 1986 Herrmann Klara 

21. 2. 1986 Kramer Agathe geb. Scholz 
geb. Walz 85 Jahre 
82 Jahre 22. 3. 1986 Heinzel Elisabeth 

24. 2. 1986 Ziebert Otto geb. Jähn 
80 Jahre 72 Jahre 

25. 2. 1986 Kärtge Hilde Hedwig 22. 3. 1986 Braun Egon 
geb. Voigtländer 91 Jahre 
80 Jahre 23. 3. 1986 Groß Joseph 

25. 2. 1986 Huber Wilhelm 84 Jahre 
83 Jahre 26. 3. 1986 Gambke Herbert 

25. 2. 1986 Heyer Franz 83 Jahre 
85 Jahre 28. 3. 1986 Szigat Berta 

25. 2. 1986 Fey Bonifatius geb. Sambalat 
75 Jahre 90 Jahre 

27. 2. 1986 Toussaint Emilie 31. 3. 1986 Kern Karl 
geb. Friedrich 72 Jahre 
91 Jahre 1. 4. 1986 Bartseher Anton 

1. 3. 1986 Kurz Andreas 77 Jahre 
80 Jahre 1. 4. 1986 Bührer Mina 

3. 3. 1986 Schlegel Karl geb. Bührer 
82 Jahre 71 Jahre 

4. 3. 1986 Wagner Bertha 8. 4. 1986 Preidel Franz 
geb. Flesch 88 Jahre 
80 Jahre 9. 4. 1986 Henne Eisa 

6. 3. 1986 Brill Edith geb. Waldvogel 
geb. Ringwald 65 Jahre 
55 Jahre 11. 4. 1986 Noe Ludwig 

6. 3. 1986 DvorakKarl 72 Jahre 
76 Jahre 12. 4. 1986 Pradel Emmy 

7. 3. 1986 KolbMaria geb. Müller 
geb. Schleicher 76 Jahre 
76 Jahre 13. 4. 1986 Wild Johanna 

7. 3. 1986 Polla Anna 75 Jahre 
geb. Meier 15. 4. 1986 Chaloupka Gustav 
76 Jahre 81 Jahre 

7. 3. 1986 Seeger Maria 17. 4. 1986 Barazutti Emma 
geb. Klingele-Frei geb. Büchele 
85 Jahre 90 Jahre 

8. 3. 1986 Lietsch Margaretha 22. 4. 1986 Weigand Anna 
geb. Schmidt geb. Hall 
83 Jahre 80 Jahre 
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22. 4. 1986 Weinstock Eisa 10. 5. 1986 Krause Alfred 
geb. Porsch 75 Jahre 
64 Jahre 15. 5. 1986 Ebert Lina 

26. 4. 1986 Bahlke Frieda geb. Schieler 

geb. Winkelmann 78 Jahre 

79 Jahre 18. 5. 1986 Häußermann Albert 

29. 4. 1986 Heim Anton 57 Jahre 

77 Jahre 18. 5. 1986 Lehmann Lina 

29. 4. 1986 Alber Viktoria geb. Böhler 

geb. Haas 80 Jahre 

79 Jahre 21. 5. 1986 Witt Rosa 

30. 4. 1986 Buff llse geb. Staehlin 

78 Jahre 84 Jahre 

30. 4. 1986 Geuß Theodor 22. 5. 1986 Zonsius Else 

84 Jahre geb. Kern 

3. 5. 1986 Say Anna 83 Jahre 

geb. Baumann 27. 5. 1986 Sieh Günther 

83 Jahre 57 Jahre 

4. 5. 1986 Maurer Luise 31. 5. 1986 HoppnerMax 

90 Jahre 82 Jahre 

6. 5. 1986 Bruder Hildegard 2. 6. 1986 Keck Emilie Henriette 

geb. Fuchs geb. Armand 

63 Jahre 92 Jahre 

7. 5. 1986 von Halem Asta 5. 6. 1986 Hoppner Maria 

81 Jahre geb. Köberlin 

7. 5. 1986 Bührer Heinrich 84 Jahre 

78 Jahre 8. 6. 1986 Bührer Rudolf Arthur 
82 Jahre 
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11. 6. 1986 Pursche Theresia Kollmarsreute 
geb. Reiner 19. 9. 1985 Schillinger Gustav 
66 Jahre 62 Jahre 

16. 6. 1986 Schroth Frieda 28. 9. 1985 Reppke Berta 
geb. Huber geb. Jahnke 
63 Jahre 87 Jahre 

16. 6. 1986 Merz Helmut 16. 10. 1985 HeppAnna 
57 Jahre geb. Reim 

18. 6. 1986 Capovilla Bruno 73 Jahre 
73 Jahre 17. 12. 1985 Schillinger Anna 

21. 6. 1986 Heiss Marie geb. Vogel 
geb. Müller 75 Jahre 
74 Jahre 31. 1. 1986 Enkelmann Fritz 

22. 6. 1986 Müller Werner 88 Jahre 
88 Jahre 16. 2. 1986 Schillinger Alfred 

27. 6. 1986 Meckschrat Fritz 77 Jahre 
76 Jahre 28. 2. 1986 Pleuler Emma 

29. 6. 1986 Liedtke Bruno geb. Bühler 
49 Jahre 74 Jahre 

1. 7. 1986 Frenzle Gertrud 7. 3. 1986 Herr Christina 
57 Jahre geb. Holzer 

7. 7. 1986 Schill Luise 89 Jahre 
59 Jahre 16. 3. 1986 Gutjahr Richard 

13. 7. 1986 Hüskes Theodora 82 Jahre 
geb. Stiphout 20. 3. 1986 BührerEmma 
76 Jahre geb. Bücherer 

13. 7. 1986 Striebel Anna 79 Jahre 
geb. Ruder 29. 3. 1986 Wöhrlin Elisabeth 
84 Jahre 66 Jahre 

13. 7. 1986 Schieler Friedrich 31. 3. 1986 Sammel Johann Georg 
92 Jahre 83 Jahre 

17. 7. 1986 Henin Hermine 3. 4. 1986 Ruess August 
geb. Kurz 43 Jahre 
78 Jahre 4. 4. 1986 Seel Emil 

18. 7. 1986 Kaiser Anna 77 Jahre 
geb. Scheer 16. 4. 1986 Willaredt Eisa 
73 Jahre geb. Roser 

23. 7. 1986 Stadelbacher Karl 65 Jahre 
46 Jahre 27. 5. 1986 Trautmann Frieda 

24. 7. 1986 Saile Christa geb. Bührer 
geb. Schrenk 79 Jahre 
50 Jahre 29. 6. 1986 Fluck Erwin 

27. 7. 1986 Hensel Anneliese 58 Jahre 
geb. Kühl 30. 7. 1986 Babel Hedwig 
83 Jahre geb. Herr 

27. 7. 1986 Buderer Bertha 62 Jahre 
geb. Oesterle 
82 Jahre 

29. 7. 1986 Rund Martha 
geb. Neumann 
89 Jahre 
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Maleck 

5. 1. 1986 Schrodi Marie 26.12. 1985 Steinle Anna Maria 
geb. Brupbach 85 Jahre 
83 Jahre 10. 2. 1986 Miedzinski Waclaw 

15. 3. 1986 Gutjahr Christian 73 Jahre 
83 Jahre 2. 4. 1986 Eichin Erwin 

27. 4. 1986 Gutjahr Dietmar 83 Jahre 
43 Jahre 11. 4. 1986 Bauer Elise 

13. 7. 1986 Kienle Peter geb. Roth 
29 Jahre 78 Jahre 

.n. 4. 1986 Hatt Walter 
Mundingen 74 Jahre 
30. 8. 1985 Ritter Emilie Rosa 3. 5. 1986 Gerber Albert 

geb. Fees 81 Jahre 
75 Jahre 17. 5. 1986 Bühler Frieda 

22. 9. 1985 Mack Renate geb. Steinle 
geb. Schidlitz 85 Jahre 
38 Jahre 3. 6. 1986 Göke Inge 

23.10. 1985 Scheer Emil geb. Schabbel 
69 Jahre 65 Jahre 

30. 10. 1985 Schuler Friedrich 21. 7. 1986 Schuler Gustav 
76 Jahre 57 Jahre 

3. 11. 1985 Feßer Heinrich 23. 7. 1986 Schindler Elisabetha 
80 Jahre 78 Jahre 

26. 11. 1985 Schmidt Gertrud 
geb. Götz 
72 Jahre 
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Wasser 

4. 9. 1985 Schmidt Karin Anastasia 
geb. Behrndt 
47Jahre 

19. 9. 1985 Hornecker Margarethe 
geb. Zäh 
72 Jahre 

17. 10. 1985 Haas Lothar 
41 Jahre 

20. 10.1985 Meliert Rudolf 
17 Jahre 

26. 1. 1986 Bürklin Emma 
87 Jahre 

1. 2. 1986 Kipnik Otto 
67 Jahre 

6. 2. 1986 Frey Hermann 
86 Jahre 

14. 5. 1986 Strohbach Klaus 
27 Jahre 

7. 6. 1986 Trott Michael 
15 Jahre 

17. 7. 1986 Zwikirsch Frieda 
geb. Kluge 
75 Jahre 

Windenreute 

20. 8. 1985 Sillmann Matthias 
71 Jahre 

30. 9. 1985 König Emma 
geb. Löwe 
72 Jahre 
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DER SCHÖNSTEN NATURSTEINE 
FOR DAS PERSÖNLICHE GRABMAL 
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At 

9. 10. 1985 Teschke Elsbeth 
geb. Panknin 
82 Jahre 

9. 10. 1985 Spürgin Franz 
81 Jahre 

29. 10. 1985 Vormelker Erna 
geb. Appel 
78 Jahre 

19. 11.1985 Engelfried Marie 
86 Jahre 

2. 1. 1986 Sichler Rosa 
geb. Pfaff 
82 Jahre 

28. 1. 1986 Münch Hermann 
1948-1969 Bürgermeister 
85 Jahre 

16. 3. 1986 Roser Emilie 
geb. Nefzger 
85 Jahre 

16. 3. 1986 Gutjahr Richard 
82 Jahre 

21. 3. 1986 Eisenmann Wilhelmine 
geb. Zimmermann 
81 Jahre 

2. 5. 1986 Seiter Emma 
geb. Bruckbach 
86 Jahre 

9. 5. 1986 Bacherer August 
76 Jahre 
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Bl!RATUNG UND V!RKAUP 
AM BESTEN NACH VEREINBARUNG 
AUCH SAMSTAGS, TEL 07841/7328 



BESTATTUNGEN - ÜBERFÜHRUNGEN 

Telefon (07641) 7298 

Büro: Emmendingen 
Ecke HochburgerstraBe-TalstraBe 

Ihre Hilfe im Trauerfall 
bei Haus- und Kliniksterbefällen . 

Wir sind Tag und Nacht erreichbar , melden Sie 
deshalb einen Todesfall sofort bei uns . 
Alles weitere erledigen wir für Sie, denn Sie sind 
nicht verpflichtet amtliche Dienststellen 
selber aufzusuchen . 

Auf Wunsch kommen wir zu jeder Zeit zu 
einem Hausbesuch . 

Wir übernehmen für Sie 
Erdbestattungen - Feuerbestattungen 
Seebestattungen - Überführungen im In- und Ausland 
Lufttransporte - Exhumierungen 

Abrechnungen mit allen Kassen und Versicherungen 

Wir liefern 
Särge , Sterbewäsche, Drucksachen und Todesanzeigen 
sämtliche Pietätsartikel , Blumenschmuck, 
Bestattungsvorsorge. 



Aus 
Tradition ... 

sind wir mit dem hiesigen 
Lebensraum verbunden. 

Mit den Menschen, 
der Wirtschaft. 

Seit mehr als 

~ahren. 

Daraus hat sich gegenseitiges 
Vertrauen entwickelt, 

eine solide Basis 
für gute Partnerschaft. 

So soll es auch in Zukunft bleiben. 

Volksbank 
Emmendingen 


